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Je mehr der Stahl geglutet, 
Je beſſer iſt das Schwert, 
Je mehr das Herz geblutet, 
Je größer iſt ſein Wert! 
Peter Roſegger. 


ae große Troſt, der die Welt durchflutet, ift 

daß jeder einzelne wertvoll ijt, mag ſein 

send icklicher Zuſtand auch noch jo troitlos 
j Lhotzky. 


f 


Geſtern wurde um 10 Uhr vormittags die erite 
Sitzung des Sejm in der neuen Parlamentsſeſſion 
eröffnet. Die Sitzung dauerte bis abends 104 
Uhr und iſt erſtaunlicherweiſe ohne all die er⸗ 
warteten Zwiſchenfälle verlaufen. Die Oppo⸗ 
fitionsparteien haben von der Gelegenheit, bei 
der Einbringung ihrer Interpellationen Demon⸗ 
ſtrationen zu veranſtalten, nicht Gebrauch ge⸗ 
macht. i N 

Nach Erledigung der Eröffnungsformalitäten 
ergriff Finanzminiſter Za wadzki im Namen 
der Regierung das Wort zur Begründung des 
Staatshaushaltsplanes. Der Minifter ſuchte aus⸗ 
einanderzuſetzen, daß Polen von allen Staa⸗ 
ten der Welt die vernünftigſte Bud⸗ 
getpolitik getrieben und feine Ausgaben 
am ſtärkſten herabgeſetzt habe. Da un⸗ 
glücklicherweiſe der neue Staatshaushaltsplan 
dieſelben Ausgaben vorſieht wie für das laufende 
Jahr, bezog ſich Zawadzki zum Vergleich ſeiner 
Budgetziffern auf das Jahr 1929/0, das Jahr 
der höchſten Konjunktur in Polen. Die 
Regierung habe zwar die Verwaltungs⸗ 


Aubenminifter Bed vereidigt 


A. Warſchau, 4. November. (Eig. Tel.) 


neue Außenminiſter Beck hat geſtern den 
in die Hände des Staatsprüſidenten abge⸗ 
die halbamtliche Nachrichtenagentur 
läßt er eine erſte Erklärung verbreiten, 
der der Wechſel im polniſchen Außenmini⸗ 
i lediglich perſoneller Natur jei, Seit 
55 Jahren jei die polniſche Außenpolitik uns 
Ang ig von allen Schwankungen 
liti Probleme und politiſcher Ten⸗ 
auf die gleichen feſten Grundſätze geſtützt 
„die mit den Intereſſen Polens übereins 
Die Kontinuität der polniſchen Außen⸗ 
werde unter allen Umſtänden gewahrt 
n, und mit irgendwelchen Veränderungen 
nicht zu rechnen. 
b * 


i 1 Kabinettschef des zurückgetre⸗ 
Außenminiſters Zaleſfi, Szumlakowſki, 
A. gleichfalls feinen Rücktritt erklärt. 
wie verlautet, zum polniſchen Geſandten 
land ernannt werben. er bisherige 

ti Ultsträger beim Völkerbund, Gwiazdow⸗ 
nister nach der Warſchauer Zentrale des Außen⸗ 

der fertums abberufen. An feiner Stelle wird 
| Meg id Leiter der internationalen Abtei⸗ 


aber um denſelben Betrag ſeien die Ausgaben 
auf die Staatsſchuld geſtiegen, ſo daß eine 
Senkung nicht in Erſchein ung treten 
könne. 

Der Miniſter erklärte, daß das veranſchlagte 
Haushaltsdefizit in Höhe von 360.9 Mill. Zloty 
zum Teil aus Reſerven des Staatsſchatzes 
gedeckt werden ſolle, die ſich immer noch auf 
236 Millionen Zloty belaufen. Die Reſerven 
ſeien allerdings nicht flüſſig, ſondern in Wert⸗ 
papieren angelegt, die erſt nach und nach 
flüſſig gemacht werden könnten. Mit Steuer⸗ 
ermäßigungen könne die Regierung nicht auf⸗ 
warten, mit Ausnahme einer kleinen Ermäßi⸗ 
gung der Vermögensſteuer, deren allmähliche Ab⸗ 
ſchaffung die Regierung plane. Zawadzti ließ ſich 
dann des längeren über die 


im Außenminiſterium Raczynſki, als 
ger Delegierter mit allen Vollmachten des 
c ſandten in Bern, Franz Sokal, 
Genf zum Völkerbund entſandt. 


—ñͤ—— 


ULeubeſetzungen 


A. Varſchau, 3. November. (Eig. Tel.) 
b Generalſekretär des Regierungs- 


158. 
RE a eordneter Dolanowſki, ijt zum 


r efretär im Innenminiſterium ernannt 


n n. Sein Vorgänger, Oberſt Nakoniec z. 
Aug, f, wird als Urteehante efretär in bes Wirtſchaftspolitit 
Rep, Be inm verſetzt und übernimmt dort der Regierung aus und erklärte fih gegen die 


m icti, der den Wirtſchaft 
— birigiert, die eilige 15 


— 


Ein Interview des Reichs 
lunzlers im „ Excelſior“ 


Baris, 4, November. Reichsbanzler v. Papen 
u einem Berliner Dit des ee 
eee aktuelle Fragen geantwor 
| Reichskanzler feiner feiten Hoſſnun 
dr dad die ihn gelten Aufgaben Jarl 
Sn können, andernfalls würde er nicht eine 

nde länger an der Regierung bleiben. 


hohen Preiſe für diejenigen Induſtriepro⸗ 
dukte, die kartelliſiert ſind und bei denen die 
Kartelle eine Anpaſſung an das geſunkene all⸗ 
gemeine Preisniveau bisher verhindert 
haben. Er erklärte ſich für eine Preisſen⸗ 
kungsaktion, warnte aber davor, von einer 
ſolchen Aktion zu viel poſitive Ergeb: 
niſſe zu erwarten. Der Weg, den die polniſche 
Wirtſchaftspolitik beſchreite, ſei lang und 
ſchwierig, aber er ſei der einzige, der 
zu poſitiven Ergebniſſen führen könne. 

In der Debatte ſprach als erſter der Natio⸗ 


plan in allen Einzelheiten kritiſierte, ſich 
gegen die Preisſenkungsaktion und für die ſo⸗ 
fortige Streichung der Vermögensſteuer erklärte. 
Er warf der Regierung vor, daß ihr wirtſchaft⸗ 
liches und politiſches Syſtem mit dem ruſſiſchen 
Räteſyſtem bereits bedenkliche Aehnlichkeit 
habe, konnte aber ſelber keinen anderen poſitiven 
Budgetplan vorſchlagen. j 

Der Abgeordnete Róg von der Vereinigten 
Bauernpartei hielt eine Brandrede gegen die 
Kartellpreiſe, die die Bauern in Not und 
Elend ſtürzten. Er ſetzte ſich lebhaft für die 
Boykottbewegung der Bauernſchaft gegen 
die Städter ein, die nicht als Kampf der Bauern 
gegen die ſtädtiſche Bevölkerung, ſondern als 
Zeichen des Proteſtes gegen die Kartell- 
r[preispolitik aufzufaſſen fei. 

Der ſozialiſtiſche Parteiführer Niedzialtowſti 
bemängelte, daß das Budget an verkraulichen 
Fonds für ungewiſſe Ausgaben wieder 23,3 Mil⸗ 
lionen Zloty übrig habe, für die Arbeits⸗ 
loſen aber nur 31,2 Millionen. Er wandte ſich 
gegen die Inſtitution der Standgerichte, 
forderte ihre Abſchaffung und ſprach vor- 
ſichtig und andeutungsweiſe von den letzten tra⸗ 
giſchen Zwiſchenfällen in Poleſien. it dem 
Rücktritt des Außenminiſters Zaleſki 


net 
andes 


2 . d jen jei, aber die 

* weſen ſei, r 
den belt in der Seen en materiell nicht 
ernſten Charakter tragen würde, er⸗ 


Reidar s i 
Mtm le iderte, mit M 
n niemals Pie gute Politit beſben können. 
e habe er mit pera, eingehende 
nterredungen . Herriot wiſſe, 

| Ve er 1 — Problem der ceutſch = franzöſiſchen 
ehungen anſehe. 


N * den t 2 1 i A 
onitruftiven Plan Herriots einzu⸗ 

Wochen, lehnte — Reichskanzler mit dem Shu 

mine ab, daß er den Plan erit genau kennen 
an» vielleicht Bilde er eine Disfuſſtonsgrund⸗ 


Der $inarzminijter ipricht | 
Die erſte Sejmſitzung 


die vernünſtigſte Haushaltspolitik — Kritik der maßnahmen 


9 
i wärtigen politiſchen und wirtſchaftlichen 


ausgaben um 60 Millionen Ztoty geſenkt, 


Seim über die Noti 


naldemokrat Rybarſki. der den Budget- bl 


und! Sitzung wurde dara⸗ 


die Rot 
in handel und Gewerbe 


Warum ſchwand 
die Vermögensſubſtanz? 


Es wäre überflüſſig, in dieſer — 8 
Not ſich über die Frage zu ereifern, wem e 
ſchlechter gehe: der von Handel und Gewerbe 
lebenden ſtädtiſchen Bevölkerung oder der Land. 
wirtſchaft. Aber da weder die Landwirtſchaft 
die Stadt, noch die Stadt die Landwirtſchaft 
verantwortlich machen will, hat man ſich dieſer 
Frage wegen auch noch niemals erhitzt. Ein 
Erwerbsſtand ſieht in dem anderen dasſelbe 
Opfer der Kriſe, das auch er geworden ift, und 
vertieft ſich mit ernſtem Intereſſe in deſſen Nöte 
Das will das „Poſener Tageblatt“ erleichtern 
nachdem in mehreren Artikeln die Notlage der 
Sandwirtſchaft behandelt worden ift, joll 
jetzt eine neue Artikelfolge die Situation in 
Handel und Gewerbe beleuchten. 

Das geht nicht ohne eine kurze Gegenüber · 
ee Stadt und Land, und zwar Hin 
ſichtlich der Zuſammenſetzung der Hermi. 
gensſubſtanz. 

Das Vermögen des Landwirts beſteht aus: 
Grund und Boden, Inventar und Kapital 
Grund und Boden it ein Wert, der wohl 
Schwankungen unterliegt, aber ſelbſt durch In⸗ 
flation niche vernichtet werden kann. N 

Das Vermögen des Kaufmanns beſteht aus: 
Inventar, Warenlager. Forderungen an Dritte, 


feiner Erſetzung durch Beck glaubte er ein An- 
wachſen der unverantwortliden Einflüſſe auf die 
polniſche Außenpolitik befürchten zu müſſen. 

Vom Klub der ukrainiſchen Andopartei 
ſprach Dr. Lewicki lebhaft für die Autonomie 
des ganzen ukrainiſchen Volkes. Oft- 
Bu halte an der Forderung nach Autonomie 
eſt und verlange außerdem, daß Polen die gleiche 
Autonomie auch den übrigen, von Ukrainern be⸗ 
wohnten Gebieten gewähre. Er wies den Vor⸗ 
wurf, die l Bewegung werde von 
Deutſchland am Leben erhalten, als feige 
Verleumdung zurück und erklärte, daß 
auch nicht die letzte Pazifizierung Wolhyniens 
und Poleſiens die Verhalkniſſe im Südoſten 
beſſern könne, ſondern allein ein völliger 
UAmſchwung der Politik der polniſchen Regie- 
rung gegenüber den Ukrainern. 

Von den Chriſtlichen Demokraten richtete der 
Abgeordnete Bittner einen Appell an den Mar- 
ſchall Pikſudſki, ſich nicht länger taub gegen 
die Stimme des Volkes zu ſtellen, die lebhaft 
und laut eine völlige en derung des 


Im Namen des deulſchen Klubs 


ſprach der ebe Jankowſki, der dar- 


auf hinwies, daß die Opposition mit Recht be⸗ Kapitalvermögen und häufig auch aus einem 
reits den lag fie das laufende Wirte Grundſtück. Die Hauptpoſten ſeines Vermögens 
— 1 55 als wnreal bezeichnet habe, daß ſind in vielen Fällen das Warenlager und die 
ije Behauptung durch die Ta tſa chen ge. Außenstände, die durch die Inflationen oft bis 
Badgeldlan i s wieder Ant e e e 7 — zu 90 Prozent vernichtet wurden. 
ni i J 

Unrealität zu ſprechen. Der Abgeordnete führte] Viele ſtädtiſche Gewerbetreibende haben men 
zahlreiche Veiſpiele von Zwangs maßnah⸗ unter der Bürde einer Ueberſchuldung oder unten 


Kapitalentblößung zu leiden. Zu dieſen Erſchei⸗ 
ee hat pin unglüdjelige Verkettung von 
Ereigniſſen geführt. Bei einer großen Anzahl 
deutſcher Kaufleute und Gewerbetreibende 
liegt ihr Beginn bereits in der Kriegszeit, und 
zwar infolge von 
Kriegsanleihezeichnung aus Subſtanz. 

dieſe zu einem erheblicher 
beſtand bei 


hin, wie ſehr die 1 


Ver 110 fremdes Kapita 1 
polniſchen Induſtriebetrieben zu beſchäftigen und 
da 


in Oſt⸗Oberſchle und 
Einzelſäe un. * wandte 


ſſchliez jahlreiche 
die Unterdrückung des 


n irtſchaftserträgniſſes S 
tlichen Minderheite a j privaten und ee 5 wurde aljo 5 die es maas 
a r wejens und erinne icht in ihrer Vermögens ſ u 
e 
r u n : $ 
ichem Supe m ſchen Staats- Einen weiteren Verluſt erlitten die Gewerbes 
3 vigen t zu behandeln treibenden durch den 


Politik — at, ortgeſetzt werde. Zwangskurs für die polniſche Mark. 


Nachdem noch die Abgeordneten der 
kleineren Klubs geſprochen hatten, ergriff 


Finanzminiſter Jawadzki 
das Wort zu feiner Schlußrede, in der er darauf 
hinwies, daß keiner der Oppoſitionsredner 
— 8 2 N re te m Wa vorge⸗ 
e 1 er mma i nn zur 
Werfen von 48 senöhnlicen und 4 Drin lich. 
pe a jowie 18 Jinterpellationen. Unter 
ieſen 


tere 

ulreform, ferner eine Interpellation 
Ferre 1 Ai 8 
bewegung in Mittelgalizien und der Verhaftung 
von mehr als 1000 Funktionären der Partei, jo- 
wie eine dringliche Interpellation der Sozia⸗ 
liſten gegen die Preſſezenſur. 


Der Sejmma erklärte ſich wegen der 
päten de men dieſer Vırträge 
ür außerſtande, aner Pflicht nachzukommen 
und die redaktionelle Abfaſſung dieſer Anträge 
u 


den Zwangskurs ; 
geſtellt. Da die Kaufleute ihre für deut 
Geld eingekaufte Ware nun ohne Kursaufſchlag 
in polniſcher Mark verkaufen mußten, verloren 
ſie wiederum bis zu 50 Prozent ihrer noch in 
Warenvortäten inveſtierten Vermögensſubſtanz. 
Weitere Teile ſeiner Vermögensſubſtanz, d. h. 
ſeines Warenlagers, mußte der Kaufmann 


in der erſten Inflation 


hergeben. Er war nicht in der Lage, in dem 
gleichen Tempo und zu den gleichen Preiſen 
Ware zu kaufen, wie ſie ihm abgekauft wurde. 
Den größten Teil ſeiner Außenſtände verlor er 
überdies zu Anfang der Inflation, als er noch 
Kreditgeſchäfte machen zu können glaubte. 
Beſtenfalls erhielt er ſeine Außenſtände ſtark 
entwertet zurück. a 
Am Ende der Inflation bzw. bei Beginn 


nd Interpellationen zu überprüfen. Er jtellte der Stabilifierung im Jahre 1924 verfügten 
die andlung der Anträge und Interpella⸗ NY 8 räumte Läger, 
tionen für die näctte Sihung des Parlaments] Fandel und Handwerk über in Kriege. 


verſchwundene Auhenjiände, i 
Bas an entwertete, aus den Vorkriegs⸗ 
lägern und Außenſtü nden ſtammende Kapis 


in Ausſicht, von deren Termin die A 


; eordneten 
ſchriftlich benachrichtigt 


werden ſollen. Die 
geſchloſſen. 


| | * Mojener Tadeblatt = 
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talien und zum Teil auch noch über völ⸗ 
lig entwertete Guthaben in Deutſch⸗ 


land. 


Nach der Stabiliſierung begann die Suche nach 
Krediten, da die Kaufmannſchaft die Läger wie⸗ 
der auffüllen mußte. Die damals angebotenen 
Kredite zu 2 Prozent monatlich erſchie⸗ 
nen äußerſt günſtig, und man nahm ſie auf, 
weil man an eine neue Entwertung der Läger 
nicht glaubte und der raſche Abſatz durch den 
gewährleiſtet 
ihien. Handel und Gewerbe nahm aljo Kredite 
zu 24 Prozent Jahreszinſen auf. Das war von 
den Kaufleuten keineswegs leichtſin⸗ 


Warenhunger der Konſumenten 


nig, denn die Lage war damals jo, daß die 


Kalkulation ſie zu dem Schluß gelangen ließ, ſie 


könnten dieſe 24 Prozent herauswirt⸗ 


ſchaften. — Die Landwirtſchaft betei⸗ 


ligte ſich an dieſer Kreditaufnahme nicht, denn 
ſie hatte die Inflation gut überſtanden, weil 
die Lebensmittel in dieſer Periode den höchſten 
Wert beſaßen. Die Landwirte konnten aus den 
Erträgniſſen ihrer Wirtſchaft ſogar umfangreiche 
Inveſtierungen durchführen, ohne die Vermö⸗ 
gensſubſtanz angreifen zu brauchen. 

Dieſe Kredite waren als kurzfriſtig gedacht, 
erwieſen ſich aber als langfriſtig, weil fie be- 
ſtimmt waren: zur Auffüllung der Warenläger, 
für Inveſtierungen und zur Ermöglichung einer 
Kreditgewährung. Da jetzt die Zeit der Wechſel. 
wirtſchaft anbrach, wurde die Kreditierung in 
ihrem Vorkriegsausmaß übertroffen. Die Wech⸗ 
ſelwirtſchaft mußte bald verheerende Folgen 
zeitigen, denn ſie täuſchte vollkommen über das 
Eigenkapital und verleitete zur Inangriffnahme 
von Bankgeldern, wenn die Einlöſung der Wech⸗ 
jel Schwierigkeiten machte. — Die Vermögens⸗ 
ſubſtanz war verloren, die Kaufleute verſuchten, 


he durch teure Kredite zu erſetzen. Aber Rück⸗ 
zahlungen konnten nur in den ſeltenſten Fällen 


erfolgen, und die Kredite ſtiegen dauernd an. 


Sie wurden von den Gewerbetreibenden im 
Vertrauen auf die Feſtigkeit des eben ſtabili⸗ 
erten Zloty aufgenommen. 


Aber eine neue Kataſtrophe ſtellte ſich ein, 

als er nach anderthalb Jahren erneut bis 

zu 50 Prozent von feinem Wert einbüßte 
und ſchließlich auf einem Stande von 172: 100 
zum zweiten Mal ſtabiliſtert werden mußte. Da 
die Kredite auf Dollarbaſis aufgenommen wur⸗ 
den, erhöhten ſich die Paſſiven um die 72 Pro⸗ 
zent, die das Dis⸗Agio bei der Stabiliſierung 
bildeten. Dazu kam eine neuerliche Verminde⸗ 
rung der Aktiven, weil ſämtliche Außenſtände 
in Zloty (ohne Goldklauſel) liefen. Die Kauf⸗ 
leute dagegen bekamen ihre Waren in der zwei⸗ 
den Inflation von den vorſichtig gewordenen 


Lieferanten nur gegen Vorauskaſſe oder gegen 2 


Anerkennung der Goldklauſel. 

Die Auswirkungen der zweiten Inflation be⸗ 
kamen die polniſchen Gewerbetreibenden bei 
meitem nicht in dem gleichen Maße zu fpüren 
wie die deutſchen, denn fte hatten ihre Kredite 
bei polniſchen Banken aufgenommen. Um ihr 
Vertrauen zu der jtabilifierten Währung zu be- 
kunden, haben diefe Fimanzinſtitute ihre Kre⸗ 


Nach der zweiten Stabiliſterung trat eine 
langſame Zinsſenkung ein, erft auf 18 Prozent 
und ſchließlich auf 12 Prozent. Wenn man die 
Nebenſpeſen hinzuzählt, haben die Gewerbetrei⸗ 
benden praktiſch lange Jahre hindurch Zinſen 
von 13 bis 15 Prozent jährlich gezahlt. In 
vielen Betrieben konnten diefe Zinſen längſt 


nicht mehr aufgebracht werden, in vielen ande⸗ h. 


ren wurden ſie aus der Subſtanz gezahlt, ſo daß 
Nie ſtändige Einbußen an Eigenkapital erleiden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ernennungen im deulſchen 
diplomaliſchen Dienit 


Amtlich wird mitgeteilt: 


Der Reichspräſident v. Hindenburg hat 
ernannt: 

den Generalkonſul Dr. Freiherrn v. Grünau 
zum Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt, 
den Vortragenden Legationsrat Dr. Grafen 
Adelmann von Adelmannsfelden zum General⸗ 
konſul in Kattowitz. \ 

den Miniſterialdirektor a ya Dr. Walter Zech⸗ 
lin zum Geſandten in egito, 
den Geſandten z. D. Dr. h. c. Freytag zum 
Geſandten in Liſſabon, ' 

den Geſandten Dr. Schmidt ⸗ Elskop 
(Montevideo) zum Geſandten in Rio de Janeiro, 

den Geſandten v. Bülow (Aſungion) zum 
Generalkonſul in Kalkutta, a 

den Geſandten z. D. Weiß zum Geſandten in 
Aſungion, f 

den Vortragenden Legationsrat Dr. Grobba 
zum Geſandten in Bagdad, 

den bisherigen Untergeneralſekretär des Völker— 
bundes, Freiherrn Dufour ⸗ v. Feronce zum 
Geſandten in Belgrad, 

den Geſandtſchaftsrat Dr. Piſtor zum Ge- 
ſandten in Quito, 

den Generalkonſul in Jeruſalem Dr 
zum Geſandten in Bangkok. 

Mit der Leitung der kulturpolitiſchen Abtei⸗ 
lung des Auswärtigen Amtes wird der Geſandte 
in Riga, Dr. Stie ve, betraut. 


Nord 


Ein englischer Abrüſtungsvorſchlag 


London, 4. November. „Daily Mail“ bes jlion des Verſailler Vertrages. Das 
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richtet: Der Kabinettsunterausſchuß für die britiſche Volt habe, ſo ſchreibt das Blatt, gegen 
Abrüſtungsfrage hielt geſtern abend eine ein Wiederaufleben des Wettrüſtens 
Sitzung ab. Heute wird wahrſcheinlich das eine uneingeſchränkte Abneigung, 
Kabinett in einer Sonderſitzung den ſei jedoch für grundſätzliche Anerken⸗ 
Entwurf der britiſchen Vorſchläge prüfen, die nung des deutſchen Anſpruchs auf Gleich⸗ 
der Außenminiſter nächſte Woche in Genf[ berechtigung. Der Gedanke einer freiwil⸗ 
unterbreiten wird. Bezüglich der Abrüſtung ligen Abrüftungstonvention durch Verminderung 
in der Luft hat, wie verlautet, der Außen⸗ und Begrenzung der nichtdeutſchen Rüſtun⸗ 
miniſter perſönlich folgende Vorſchläge aus⸗ gen finde wärme Zuftimmung. Die ſchwie⸗ 
gearbeitet und dem Unterausſchuß vorlegt: rige Frage der Deutſchland verbotenen Waffen 
1. Die Bomben⸗ und Kampfflugzeuge aller habe in Deutſchland ſchon zu viel böjes 
Länder ſeien entweder ganz abzuſchafſen Blut gemacht. Die Ausſicht auf eine Berein- 
oder aber ſehr weit einzuſchränken; barung zur Verminderung, Begrenzung oder Ab- 
2. Aller Handelsluftverkehr wird künf⸗ſchaffung gewiſſer Klaſſen agreſſiver Waffen fei 
tig einer internationalen Kontrolle nicht fo jernliegend, daß man ſie dadurch kompli⸗ 
. e zieren ſolle, Deutſchland zu ermutigen, Waffen 
3. Die Zahl der im privaten Beſitz befind⸗ herzustellen, die vielleicht morgen unter allge⸗ 
lichen Flugzeuge wird für jedes Land kon meiner Zuſtimmung abgeſchafft würden. Das 
tingentiert. ideale Verfahren würde natürlich ſein, zuerſt 
„Daily Mail“ bemerkt dazu, gegenwärtig Deutſchland auf gleichem Fuß in die Konferenz 
beſtehe im Kabinett keine vol le Einig⸗zurückzubringen, dann eine Konvention 
feit, Es jei noch nicht ſicher, ob der Plan über den künftigen Umfang und Charakter der 
Billigung finden werde. Rüſtungen aller Länder auszuarbeiten und ſchließ⸗ 
2 A i lich jeder Nation die arig au 4655 
j innerhalb der neuen Grenzen zu handeln. 
0 4175 Pier Di Ueber die territorialen — 12 Hide 
| Friedensverträge jagen „Times“, das engliſche 
er ags ev fion pen ſei allgemein der Anſicht, daß in Verſailles 
London, 4. November. Fehler begangen worden feien, daß die Ungerech⸗ 
Times“ schildern in einem Leitartitel die |tigteit gewiſſer Beſtimmungen ſich im Laufe der 
Stimmung der engliſchen Oeffentlichkeit zur Ab: | Zeit enthüllt habe und daß früher oder ſpäter 
rüſtung und zu einer territorialen Revi⸗Reviſionsmaßnahmen erfolgen müßten. 
Gertrud Bindernagel + 
plötzlicher Tod durch Embolie 
Gertrud Bindernagel ijt geſtern Die Laufbahn dieſer Künſtlerin war ja mie 
plötzlich verſtorben. nembolie hatte lich wohl eine Kette ſchöner Erfolge. An der 
den Tod zur goige, der um ſo überraſchender Muſikpochſchule von Berlin ausgebildet, eine 
kam, als über das Befinden der Künſtlerin in Schülerin von Ida Hiedler, kam fie über die 
den letzten Tagen erfreuliche Nachrichten ver⸗ kürzeren Stationen Breslau und Regensburg 
breitet werden konnten. © Wunde verheilte 1921 an die preußische Staatsoper. Die eigent⸗ 
ut, vorgeſtern konnten bereits die Operations: liche große Karriere aber ISR erſt ihr ſpä⸗ 
ſüden entjernt werden. Nur ein ganz unge terer rtgang nach Mannheim, wo fie in 
À i ten die das 125 der Wagnerſchen Helden übergeht. 
as Un: Geſanglich und darſtelleriſch ausgereift, mit einer 
Stimme von unvergleichlicher Pracht, Geſund⸗ 
it und Ausdauer, kehrte ſie dann nach Ber⸗ 
in zurück an die Städtiſche Oper in einen Wir⸗ 
ru ndernagels aus. Das Haus blieb ge- kungskreis, in dem fte kaum eine Rivalin hatte 
ſchloſſen, ’ und der ſich durch Gaſtſpiele noch über die Grenz 
Es iſt noch nicht bekannt, ob die Staats⸗ zen Deutſchlands hinaus ausdehnte, 
8 sie megen . Bentz ge n den 
n der Verſtorbenen, Bankier Hintze, er- 
hobene Anklage nt wit, Der E herr Hinge 
E Anwalt der Frau Dinber nagel. „Gegen den Bankier Hintze, der ſeine Gattin 
Rechtsanwalt Dr. Werthauer, hat auf Ver⸗ Gertrud Bindernagel niedergeſchoſſen hat und 
anlaſſung der Angehörigen Erbunwürdigteits⸗ gegen den die Vorunterfuchung du 
klage gegen Hintze eingereicht. Weiter it der Sin, werden von verſchiedenen Seiten ſchwere 
Antra 5 ſofortige Entziehung der väterlichen] Beſchuldigungen erhoben. 
Gewalt geſtellt werden. Es meldete ſich ein früherer Angehöriger der 
f y 2 Reichshekleidungsſtelle, bei der Hintze feit 1917 
Gertrud in dernagel ift auf der Höhe ihre eine führende Ctellung beffeibet haben wollt 
Künſtlerlebens, aus der glänzenden t| und erklärte, daß die ganze Arbeit Hintzes darin 
des Operntheaters jenem Revolver⸗ beſtand, Schreibmaterialien zu De ffen, eine 
An zum Opfer gefallen, den in der Nacht untergeordnete Stellung, die der Bankier ange⸗ 
011 24. Oktober ihr Ehe der Bankter nommen habe, um nicht an die Front 
ilhelm Hintze, ö Kan t m De gehen zu mijjen. 
e e raa a A 1 Bekannt wird jetzt auch der Skandal, in deſſen 
| A Betr. eg CAPA Hintze ſtand, als im Jahre 1923 
i ! i į ‚sban ein 
e eee ale enommen wurde. Hintze hatte nach dem 
neble herein!] Kriegsſchluß unter fremdem Namen ein kleines 
Stunde Sie frieds Stern:] Bankhaus eröffnet. Seine Sekretärin entſandte 
Leuchtende Liebe, lachender Tosi .. Eine ſer in die Schweiz, damit fie dort für ihn einen 
ſpäter * fie im Dunkel der großen Geldbetrag deponiere. Nach ihrer Ver⸗ 
acht ein Schickſal ereilt, ſo überraſchend und ae gab der Bankier ſie preis, indem er er⸗ 


ärte, ſie habe das Geld aus ſeinem Geldſchrank 
geſtohlen. 


Die Niobe !⸗Rataſtrophe vor Gericht 


Kapitänleutnant Rubfus fagt aus 


Unter dem Vorſitz von Marinekriegsgerichtsrat zeichnet geweſen. Keine Wolke war am Himmel 
Schuck, dem die Se ltänlenimanis Berger und zu bemerken. Um 1 Uhr wurde das Flugſchiff 
Bramesfeld als nen Beiſitzer zur „Do X“ gejichtet, Etwa zehn Minuten ſpäter 
Seite ſtehen, wurde geſtern, wie wir bereits ge⸗ 9 die „Niobe“ das ae „Fehmarn⸗ 
meldet haben, die Kriegsgerichtsverhandlung | beit“, und wiederum etwas ſpäter den Hamburger 
gegen den „Niobe“⸗Kommandanten, Kapitänleut⸗[ Dampfer „Thereſia Ruß“. 


nant Ruhfus, eröffnet. Kurz nach 1.30 Uhe bemerkte Ruhſus, der, wie 
Nach Eröffnung der Verhandlung durch den die Verhandlun ergab, an jenem Tage ſtändi 
Vorſitzenden verlas Marinekriegsgerichtsrat Becker die Wetterlage beobachtet atte, eine dunkle Wo 
die Anllage Auf Grund von § 323 in Verbin⸗ am Himmel, Hierauf gab er ſofort den Befehl, 
dung mit § 326 des RSIGB, wird Ruhfus zur] die Oberjeger zu bergen. 


Laſt gelegt, am 29. Juli in? ehmarnbelt aus Es habe jedoch keinerlei Grund vorgelegen, alle 
eee das Sinken der „Niobe“ bewirkt zu Verf K é ee abzudichten. Be die 
aben, . Möglichkeit vorlag, daß ſtarker Regen aufkommen 
Kapitänleutnant Ruhfus wurde hierauf von könnte, wurde der Befehl „Klar bei Del: 
dem Eee: veranlaßt, jeine bisherige mili» | ze u gi ausgegeben. Als fih dann bei Einſetzen 
täriſche Laufbahn als Torpedobootskommandant] der Bö die „Nigbe“ hart überlegte, ſchließlich 
und ſpäter als Ausbildungsoffizier und Rom: ſogar in einem Winkel von 60 rad, gab der 
mandant der „Niobe“ zu ſchildern. Bemerkens⸗ Kommandant den Befehl: „Hart an Steuer 
wert iſt ein Zeugnis des Chefs der Bildungs⸗[bord!“ Hierauf bemerkte er, daß das Schiff 
inſpeltion der Reichsmarine, Konteradmiral nicht mehr lupte. Nach der Schilderung von 
Schultze, in dem Ruhfus' vorzügliche Führung Ruhfus und anderen Jeugen hat ſich das Kentern 
und ausgezeichnete ſeemänniſche Fähigteften be⸗[der „Niobe“ in zwei Phaſen 1 
ſcheinigt werden Jeden der erſten und zweiten Phaſe en 
Mit großer Klarheit, Ruhr und Beſtimmtheit r ganz wenige Minuten. Die „Niobe“ habe ſich 
machte dann Ruhfus ſeine Angaben. An — Peg übergelegt, Fri Ruhfus nur mit knapper 
Unglückstage fei das Wetter bis 1.30 Uhr ausge⸗ Not die wenigen ritte von Steuerbord nach 


treter die 


eführt z. 


etretürin an der Schweizer Grenze feſt⸗ 


ie 

Backbord zurücklegen konnte. Er bemertte ine 
auf Deck Waſſer zu ſeinen Füßen rauſchte. Alle 
Befehle: „Klar bei Schwimmweſten!“ — Be- 
Mann klar zum Manöver!“ und ebenſo ſein icht 
fehl zum Klarmachen der Jollen hätten N 
mehr durchgeführt werden können. per 

An den Kafütenniedergang angeklummert, im 
uchte Ruhfus, mit dem halben Körper ſchon alt 

aſſer ſtehend, den Oberleutnant Lott, der fe 
Papieren in der Hand den Niedergang inen 
kommen wollte, zu faſſen, das war ergehe 
Ruhfus weiß nur, daß er fih dann im 1 
befand. Er ſlurzte dann in die See, hart ne 
ſeinen Bootsmann Kühn. uten 

An der Stelle, an der die „Niobe“ geſun f, 
war, jah Kapitänleutnant Ruhfus nur noch ee 
ſteigende Oelblaſen. Ruh us bat, bevor die erfiu 
Rettungsboote des Feuerſchiffes „Fehmarnbe 
zur Stelle waren, alles getan, um ſeine 2 
julammenzuhalten, um ſie aufzumuntern ri 
hnen Holzteile, an die fie fih klammern tonn MV 
jet hangen. Sämtliche Vorwürſe der Fahrläſ J 
eit wurden von Ruhfus zurück ge wieſen 
Er ſuchte mit ruhigen und klaren Darlegunfer, 
den Nachweis zu erbringen, daß er die Wel 
lage auf das genaueſte beobachtet und jämt! Mi 
10 m 5 für die Sicherheit des Schiffes 15 
troffen habe. Bemerkenswert ift auch, daß Ruh h 
auf Befragen des Vorſitzenden verſicherte, er ha 
niemals Zweifel an der Sicherheit 
„Niobe“ gehabt. 


Freigeſprochen 


Kiel, 4. November. Die geſtrige Ver 
handlung vor dem Kriegsgericht wegen 
des Unterganges des Schulſchiffes „Niobe, 
endete mit dem Freiſpruch des Komma 
danten der „Niobe“, Kapitänleutnan 
Nuhfus. } 


Der Bertehrsitreit 
in Berlin 


Berlin, 4. November. 


Berli Vertehrsſtreit wurde geſtern 
Rn ein Lr 22 gum, nach dem 
der Manteltarif bis zum 31. yi 
gert wird. Das Lohnabtommen wird verläng 


mit der Naigabe, daß ab 1. November bei den 


Löhnen jämtliher Gruppen mit Ausnahme 


der Fahrkartenausgeberinnen eine Kürzung er 
zwei Pjennigen pro Stunde eintritt 


Das Lohnablommen ijt mit monatlicher Brit 
fündbar.- Die — — 2 * 
di iedsſpr a b, ren e B. B. G.⸗Ber“ 
9 Thnlig ter serttg rung des Schieds⸗ 
ſpruches beantragten. r 
Schiedsſpruch für verbindlich erklärt. 


Berlin, 4. Winne 
Von einer Stelle, die ſich als Zentrale Streik“ 
leitung der Verkehrsarbeiter bezeichnet, wur 
erklärt, daß der Streit fortgeſetzt werde. 


Berlin, 4. November. 


trieb erſcheinen, kann ſchon am Vormitta 

mit einer teilweiſen Wiederaufnahme des Ber’ 
fchrs gerechnet werden. Die B.. Leitung 
wartet die Wirkung ihres Säulenanſchlages ab 


Berlin, 4. pe- e 
Im Zuſammenhang mit dem wilden Streik 
Da 386 nahm die Polizei am Donnerstag 
abend 52 Funktionäre der € 
tung der R.G.O. (Induſttiegruppe Gemeinde un 
Verkehr) feſt. Die Mitglieder dieſer Gruppe ve 
fanden ſich in einer Verſammlung, die den Zw 
hatte, einen Sympathieſtreik der Gas⸗, Walfer 
und Elektrizitatswerke anzuzetteln. 
Berlin, 4. November. 
Die B. V. G Arbeitnehmer, die heute bis 14 un 
ſich auf ihren Dienſtſtellen nicht eingefundel 
haben, ſollen friſtlos entlaſſen werden, 
Im Laufe des Nachmittags und des frühe 
Abends ſind geſtern 105 
worden. i 
Berlin, 4, November. 


Vor einem Betriebsbahnhof in Berlin:Schöne 


berg kam es heute morgen zu Zuſammenrottun 


ära 1933 verlär 


Der Schlichter hat den 


erliner Bezirksle“ 


ühen 
Streikpoſten fiftieth 


gen ſtreikender B. V. G.⸗Arbeiter, die die Polizei | 


auseinander zu treiben verſuchte. Die Beamte, 
wurden kälich angegeifien und derart bedroht 
daß ſie von ihrer Schuß waffe Gebran 

en mußten. Auch aus der Menge Jolle 
ſſe gefallen ſein. Eine Perſon wurde 
ſchwer verletzt, daß ſie auf dem Transport in 
Krankenhaus ſtar b. Eine weitere Perſon wurde 
ſchwer verletzt. 


mach 
Schü 


Ein Prozeß 
wegen Verſicherungsbetrugs 


Bialnitol, 2. November. Vor dem hie 5 
Bezirksgericht läuft der berühmte Prozeß de 
F Transportgeſellſcha 1 

uf der Anklagebank ſitzen elf Perſonen, dene 
He 10 J * le man $ 
wirft, im Jahre 1926 die zine der „ 
ank in Brand geſteckt zu haben, um eine Ver 
ſicherungsprämie von einer halben Mitio 
Jloty zu bekommen, für die Gebäude wie 1 
die * die in den Lagern befu nch 

ben ſollten. Es find 134 e m 
ntlaftungszeugen und 7 Sachverſtändige un 
Verhandlung geladen 1 m 
einer Prozeßdauer von drei Wochen. 


„Warrant 
PF 
nklageſchrift or 


worden. Man rechnet M 


: 
] 


Dofener 
Tageblatt 


das Liebesopfer. 


ln Ereignis von weltgeſchichtlicher Be⸗ 

in tung ijt es, das an dieſem 6. November 
Tod 15 Bewußtſein der Menſchen tritt. Der 
dem es Schwedenkönigs Guſtav Adolf auf 
Schlachtfeld von Lützen vor 300 Jah- 
at ja nicht nur für die Rettung der 
e des evangeliſchen Bekenntniſſes, fon- 
für die hernach im weſtfäliſchen Frie⸗ 
Velt eltegelte Geſtaltung der europäiſchen 
dehabt berhaupt ausſchlaggebende Wirkung 
fach t. Um die Motive, die den König 
tie, Lützen und damit in den Tod ge- 
dan en haben, wird viel geſtritten, aber 
tönn, wird ihm das nicht abſprechen 
ledernen, daß hinter allem eine ſtarke, zu 
Br Opfer bereite Liebe zum Evange⸗ 
Ela und der Sache des evangeliſchen 
ùp Dens, der ausgeſprochene Wille lag, 
x 


8 
lern 
de 


Dlaubensgenoffen zu helfen. Das iit 
tüd jener Bruderliebe, die Johannes 
inſter wieder als das wahre Chriſtentum 
Nefa ellt, weil und feit Gott feinen Sohn 
ju Dt hat in dem Liebeswillen, die Welt 
der flöſen: Die Liebe iſt von Gott, und 
(1 ahn lieb hat, der ift von Gott geboren 
K a oh. 4, 7—12). Wahre Liebe aber 
Uir großer Opfer fähig, weil und feit 
den ſtus das Liebesopfer feines Lebens 
tat hat. 


Die Erinnerung an Guftav-Adolf will 
ufruf an die Chriſtenheit fein: Stand 


wliums hoch genug. für ſie ſein Leben zu 
dor iſt darin nicht die Frage ver⸗ 
um Was gilt dir dein Glaube? Hat 
nich s Opfer des Lebens gebracht, iſt darin 
inje, die Frage verborgen: Was wäreſt du 
It ande für deinen Glauben zu opfern? 
Feuder letzte Hintergrund ſeines Todes die 
tehet liebe, die dem Nächſten in der Not 
Bir Upringen fih gedrungen und ver- 

tet weiß liegt darin nicht verborgen 
leh rage: „Ihr Kinder des Höchſten, wie 
u s um die Liebe?“ Die Liebe aber 
Namen Brüdern, die Gutes tut an jeder⸗ 
Fenn. allermeiſt aber an des Glaubens 
Sigo len, ſoll uns als ein Vermächtnis von 


heilig ſein. 


D. Blau ⸗Poſen. 


— — 
Stadt Poſen 


t 
den Guſtav Die Kollekte 
AG em Poſener Hauptverein der Guſtav 


dre wragemeinden unſeres und für 
jene Not eintritt. Guften Adol 
men Todes . umfonſt 


wuhnen N 


i 
ip 95 


der 
Teatr Wielki genannt — ü 
E Bhatglieder des Imiaser N 
w Zamwodomyd find. u 


Der Deutſche Naturwi Verei 

feinen machen en 74 e 4 05 
ovember, ds von 8 bis 10 Uhr im Leſe⸗ 
Ey Deutſchen Bücherei ab. ä 


50. Geburtstag. Herr Fleiſcherm 

iſter © 
Alte rt, ul. Soraw 5 5 
ki an: De eht am er Den dem 1 Beau, 
nee ere em angejehenen Hands 
Achtiger 8 — hr m auch wir unſere auf 


ern im Bolt" on 8 
nung verſammeln fih die Mitglieder mit 
m Damen am nächſten Sonntag, dem 6. d 
to» Vormittags 10 uhr {m Bootshaus, von 
„aus ein gemeinſamer Spaziergang zum 
Dude ebajfin des N.. Polonia un ernommen 
Kür Heizung des Ruderraumes ift ge 
. ie Uebungsitunden 
onntag ab 10% Uhr vormittags und 

nerstag ab 7 Uhr abends ſtatt. 


Ce Kindestötung durch Unvorſichtigkeit. 
Bolz 
Kg 
* ver für tieriſche Zwecke eingab, welches ihm 


N öf 
t 


jeden 


Die 
tmerie aus Lawica teilte der Velgen 
mit, daß der Sergeant der Fliegerabkei⸗ 


i 


Aus Sta 


Am 
II 
INNEN TTTTEEETTTETTTITETNITTTITTTRRTTTTNTTTNTUTTTTTTTHITTEEITTTTTTTTTTTTN | 


fein Glaube und die Sache des Evan: 3 


fend ausgeführt hat, es verſtanden, „aus dem 
Aiineniammtiung surüdgeßtichenen _ähligen „Heinen, Stäbigen eee 

eine Jómude, eiftig und künſtleriſch regſame, der durch die von ihm Ta ne und glänzend 
für den Guſtav Adolf-Berein lebenflutende, ſchöne Großſtadt zu ſchaffen“. burhgefü brte Ausftellun TE ae gm Som: 
Nr Seine öpfungen betrafen die hygieniſche n den weiteſten Kreiſen bekannt ge- 

Re fommenben 2 970 ift die Kirchenkollekte ee angen pilide und die harut H worden war, bezeichnet. 
, Hebung ber Siabt ann iea Verkehrs, die Yür-| Der alten liter fih boranjhin durch 
Cuitan Ade Ah großen De König [orge für die Jugend, den Sodwallerihuß in jetan Vorſitzenden, Aſſeſſor Jaffe, mit Dr. Wilms 
omger An 5 8 i rben für die] Verbindung mit der e erung und der in Verbindung, die eingegogenen Auskünfte be- 
Fern 5 Sache es wert, daß a wir] Errichtung einer jtäbtif milage telle und ſtätigten das Urteil von Reinhard Schmidt, und 
a feinen Namen | emes Hafens, den Bau des acht⸗ und Vieh- Dr. Wilms wurde erſucht, feine Bewerbung um 


finden an jedem P 


ei 
1. ſeinem Kinde ſtatt Wurmpulvers ein 


` 


* 


|l MOEA MAII HINNENINANIONTTNINUNNNUNUNN 


Mandel Eier koſtete 2 Zloty. — Auf dem Ge 
lügelmarkt wurden a Ange et puhne p. Stück 
3,50, junge Hühner das Paar 2,70—.2, 50, Pu⸗ 
ten 6,50—7, Enten 3,50—5, Gänſe 6—9, Tauben 
das Paar '1,50—1,70. n waren recht be⸗ 
hrt und wurden mit 5,50 das Stück verkauft, 
aninchen koſteten 2,50. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt tel man für das — 99 55 Schweinefleisch 
80. Kalbfleiſch 801, Rindfleiſch 70—90, Ham- 
melfleiſch 60—70, für rohen Speck 90, gar 
ten 1,0, Sch 1,30, Kalbsleber 1,40, 
Schweinsleber 90 Groſchen. Auf dem Fiſch⸗ 
markt war lebhafte Nachfrage. und ein guter 
Umſatz wurde erzielt. Man forderte für Wei 
e) 30, lebende 40—50, 


die Frau des Sergeanten Wierzykowſki beſorgte. 
Nach kurzer Zeit verſtarb das Kind. s 
X Verſcheuchter Ziegeldieb. In der ulica 
Grottgera 7 oh elits Porgzinſti einen 
Dieb, der einen Handwagen mit Zie eln bela⸗ 
den hatte, die von einem Diebſtah rrührten. 
Dieb glg. ng des Handwagens iſt der 
Dieb geflüchtet. á 
X Ueberfahren. In der St. Martin 1 


wurde Hedwig Adamfka von dem Auto P. 3. 
48 691 überfahren und ſchwer verletzt. Sie fan 
im Städtiſchen Krankenhaus Aufnahme. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften >; 
. 011. ,, , 

X Die Semmel 9 5 Der Preis für ge⸗ 1,20, Karauſchen 1,00, Karpfen 1,30, Salzheringe 
wöhnliche Semmeln in der Stadt Poſen ift vom 15—17 das Stück, Räucherheringe 15—35.— 
4. November auf 4 G herab- Auch auf dem Blumenmarkt, der reich beſchickt 
gejebt worden. war, war ein guter Umſatz zu verzeichnen. 


r 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 2. November. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich der Konkurs⸗ 
verwalter Oſſowſtki wegen Unterſchlagung zu 
verantworten. Der . der ſich eines 
guten Rufes bei Gericht erfreute, wurde zum 
Konkursverwalter ernannt und erledigte ſeine 
Dienſtgeſchäfte zur vollſten Zufriedenheit ſeiner 
Vorgeſetzten. Allmählich v fel die Rechnungs⸗ 
legung zu ſchwanken und ſiel ſogar mehrmals 
gänzlich aus. Da Verdacht geſchöpft wurde, ord⸗ 
nete das Gericht eine unvermutete Reviſion an, 
die eine Unterſchlagung von 44860 Zloty zutage 


Wochenmarktbericht 
markt auf dem 
ühen — gut 
ucht ; 

ebenſo die 
ür Gemüſe 
Wirſingkohl 15—25, Rotkohl 
Spinat i 


Ein Kopf Blu⸗ 
? male 


ürbis 10-15. 
20—60 


Mae e E je 1 = 98 ” 22 förderte 
e —12 $ 
ob Aepfel 15—5 „Birnen 30. 60.] In der Verhandlung gibt der Angeklagte die 


„Tat zu und behauptet, die Unterjólagungen aus 

Not (N) begangen zu haben. Der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Grabſki, bittet um Milde. Mit 
Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit und 
chbutter 1,80 die zahlreiche Familie wurde er zu 2 Jahren Ge⸗ 
ſe 30 bis lit mit Bewährungsfriſr von 5 Jahren ver- 


pro : 
ilch 22 Groſchen. Eine | urteilt, 


das 


Die Stadt Poſen unter dem 
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms 1903 — 1913 


Von Juſtizrat M. Placzet 


kulturelle Hebung gleichzeitig ins Werk geſetzt 
worden war, zu rechnen hatte. Deshalb galt es 
nis Nochfolger von Witting einen beſonders be⸗ 
fähigten, geeigneten Nachfolger zu wählen. Bei 
der öffentlichen Ausſchreibung der Stelle waren 
zahlreiche Bewerbungen 3 Dem Ver⸗ 


Im November 1902 hatte Geheimrat Wit⸗ 
ting fein Amt als Oberbürgermeiſter der Stadt 
Poſen niedergelegt, um in den Vorſtand der Na⸗ 
tionalbank in Berlin einzutreten. Ihm war es 
gelungen, nach us 10 Jahren ſeines Wirkens 
pre 


ah heimgeſuchten, von engiten Fes faſſer dieſes Artikels war bei einem zufälligen 
ungsgürteln eingeſchnürten Stadt ein aufblü⸗ Zuſammentreffen mit dem fortſchrittlichen Reichs⸗ 
endes Gemeinweſen tagsabgeordneten Reinhard Schmidt⸗Elberfeld von 


letzterem der damalige Beigeordnete der Stadt 
Düſſeldorf 


Ernſt Wilms als beſonders befühigter 


das Amt des e einzureichen. 
Seine Wahl erfolgte mit großer Mehrheit, und 
im Mai 1903 trat Wilms ſein Amt an. Er war 
damals 37 17 7 alt, jung verheiratet, und ſeine 
offene rhein lige Art, mit Menſchen umzugehen, 
m tým ald auch die feiner Wahl wegen 
einer Unkenntnis der öſtlichen Verhältniſſe ſkep⸗ 
tiſch begegnenden Kreiſe. 


Die ſtädtiſchen Körperſchaften erkannten bald, 
daß Dr. Wilms es nicht nur verſtand, mit den 
zahlreichen lokalen, ſtaatlichen und Reichsbehörden 
geſchickt zu verhandeln, ſondern daß er 


ein ausgezeichneter Finanzmann 


war, der auch in techniſchen Fragen einen kan 65 
Scharfblick zeigte und der oft ſchwierige techn che 

2 durch ſein Eingreifen zur Löſung bringen 

unte. 

Es galt vor allem, die durch die Niederlegun 
der Wille frei gewordenen Pr nicht zu poa 
Woden- und Grundſtücksſpekulation benutzen zu 
taflen, ſondern unter Berückſichtigung der Not- 
wend er dem Preußiſchen Staat durch Verkauf 
eines Teils des Geländes Mittel für die über⸗ 
nommene „are 

e 


teles, die Verſorgung der Stadt mit einwand⸗ 
reiem Trinkwaſſer, die Errichtung eines Provine 
ialmuſeums, vor allem die Eingemeindung der 
ororte, die unregelmäßig ohne * zuſammen⸗ 
faſſenden ve entwickelt und zu einer unge⸗ 
unden finanziellen Belaſtung geführt hatten, und 
chließlich die Niederlegung der inneren e 
er Feſtung. 
Namentlich die beiden letzten ekte waren 
es der politi A und mili⸗ 
täriſchen ne geſtoße 
eitens 


ihrer vielfach höheren Forderung, 
intreten der 55% Stantar 
il chließli 


ae der neuen Feſtungswerke zur Verfügung 
ellte. i 
Der preußiſche Staat errichtete ein 

dem Ilnanzminiſter n Sehe 8 5 


3 tung gegenüber dem Reichs⸗ 
die Stabterweiterungstommilfion, 


militärfiskus zu beſchaffen, die nie wiederkehrende 
Gelegenheit, das 755 gewordene Terrain ſtädte⸗ 
baulich auszugeſtalten. 


Volles Verſtändnis fand die Stadt bei Geheim- 
rat Dr. Stübben, der ja ſchon den Bebauungs- 
plan für die eingemeindeten Vororte aufgeſtellt 
hatte und naturgemäß auch für die Geſtaltung 
des Wallgeländes beſonderes Intereſſe zeigte, aber 
der Finanzminister hatte in Dr. Hugenberg einen 
kun Verfechter feiner materiellen Intereſſen. 


den 
e Gelände 
von Witting war 
on der Geheime 


e 

n zahlreichen ra E altis Aga mußte oft um jedes 

uadratmeter Gelände und um jeden zu erhalten- 
den Baum gekämpft werden, bis ſchließlich ein 
Vertra dwiſchen Stadt und Stadterweiterungs⸗ 
kommiſſion geſchloſſen werden konnte, der allge⸗ 
mein befriedigte, 

Nicht minder lc eng waren die Verhandlun⸗ 
gen, die Dr. Wilms wegen des endgültigen Hoch⸗ 
mallerläußes mit dem die Verlegung des Warthe- 
pettes, die Vergrößerung des Hafens, die Schaf. 
ung von Induſtriegelände längs den Ufern der 

arthe, Brüdenbauten u. a. verbunden waren, zu 


role 


Tepl voller Hoffnung f 


g hinter den Ober: 
atten, in Stockung geraten 


und Sand 


Ar. 254 
Sonnabend, den 
S. November 1932 


IIe 


( Posener Kalender | 


Freitag, den 4. November 


Sonnenaufgang 6.54, Sonnenuntergang 16.18. 
5 13.37, Monduntergang 21.48 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 11 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
758. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 12, niedrigſte 
+ 10 Grad Celſius. Niederſchläge 9 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. November 
+ 0,17 Meter gegen + 0,16 Meter am Vortage 


Bettervorausjage 
für Sonnabend, den 5. November 


Bewölkungszunahme, am Tage mild, ſüdliche 


Winde. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Freitag: „Dolly“. (Premiere.) 

Sonnabend: „Quo vadis?“ 

Sonntag nachm. 3 Uhr: „Die Bajadere“. 
Teatr Polſti: 

Freitag: „Unreife Früchte“. 

Eonnabenb: „Jedermann“. x 

Sonntag nachm.: „Viel Lärm um nichts“. — 

Abends: „Unreife Früchte“. 


Teatr Nowy: 
reitag: „Pariſer Platz 13“ 


onnabend: „Pariſer Platz 18 
Sonntag: „Pariſer Platz 13“. 


Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Foa): 
Freitag: „Im weißen Röhr. 
Sonnabend: „Im weißen Rößl“. 
Sonntag: „Im weißen Rößl“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. i 

Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 

und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners- 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: ; 
Apollo: „Lieb' mich heute“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Das Lied der Straße“! (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Erlöſchende Flammen“. (5, 347, 
149 Uhr.) 
Slonce: „Das Lied einer Nacht. (Jan Kiepura.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Marokko“. (Marlene Dietrich.) (5, 7. 9.) 


— —— — — —öſä—ô)mũe:-—ädd ——— 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka. Tel. 1185: 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzczynſkiego 3, Teler 
vhon 2157; i 
Innere Milfion, Fr. Ratajczaka 20. Tel. 3971. 


Wohlbeleibte Menſchen können durch . e 
haften Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſers ausgiebigen 8 8 n⸗ 
ſtrengung erzielen. In Apoth. und Droger. erh. 


führen hatte. Auch hier gelong es den geſchickten 
Verhandlungen von Dr. Wilms und dem großen 
* des damaligen Finanzminiſters 
von Rheinbaben, der auch auf die Provinzial⸗ 
behörden und die Kreiſe u, verſtand, 
zu einem alle Teile befriedigenden Vertragsſchluß 
zu kommen. Wenn ich diefe wichtigſten Profekte 
aus der Amtszeit von Dr. Wilms hervorhebe. 
weil ſie erſt 


den glänzenden — der Stadt vor 
dem Kriege 
ermöglichten, ſo ſind unter ſeiner Amtsführung 
und Leitung doch noch zahlreiche andere Projekte 
zur Ausführung gelangt. 

Ich erwähne den Erwerb des Fehlanſchen Gar⸗ 
tens und die Umwandlung zum Goethepark, an 
hal Rand ih Dr. Wilms Bet NA eine eigene 
Villa erbaute und damit vorbildlich für andere 
Bürger wurde, den Neubau des Stadttheaters, 
eines ſchönen, von Heilmann und Litt⸗ 
mann errichteten Bauwerks, ausgeſtattet mit 
allen Einrichtungen einer modernen Bühne, den 
Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes. die 
Durchführung der ee ee e, den 

moder 


Ausbau der Gasanſtalt mit einer nen 
Kokerei, die Ausgeſtaltung des Botaniſchen Gar⸗ 
tens, der ein wahres Schmuckſtück der Stadt ge⸗ 


worden iſt. 


Beſondere Aufmerkſamkeit wurde dem 
Schulweſen gewidmet. E 


Eine meiner Anregungen, ſtatt der großen 
Schulbauten mit ihren 4—5 Stockwerken, Volks⸗ 
ſchulen im Pavillonſyſtem zu errichten, d. h. mit 
einzelnen Gebäuden von etwa 4—6 Klaſſen und 
mit einem Verwaltungsgebäude mit Aula, Ge⸗ 
ſangs⸗ und Zeichenſälen, Phyſikzimmer, nfe- 
renge und Bibliothetzimmer u. dgl. fand bei Dr. 
Wilms und dem damaligen Stadtbaurat Teub⸗ 
ner . Aufnahme, und es entſtanden in den 
früheren Vororten Lazarus und Wilda zwei der⸗ 
artige Volksſchulen, die die i aller 
gonuni erregten. Außerdem wurden weitere 

olksſchulen, Mittelſchulen, Fachſchulen und eine 
Maſchinenbauſchule errichtet, das muſterhaft ein- 
erichtete Bergerſche Altersheim erbaut, das Kran⸗ 
enhaus erweitert und modern ausgeſtaltet, der 
Eichwald, der prachtvoll nahe der Stadt gelegene 


TEA 
$- 


r 


TROON 


ſonderer Fürſorge für die 


n eee ee ES a a y nd DL Ale 
$ EL IE 3 \ h 


ZFJFJ)J)JVVVVVVVVU C ( 


Wald, wurde ſaniert, Sport- und Spielplätze wur⸗ 


den geſchaffen. Daneben wurde 
eine weit ausſchauende Bod enpolitit 
betrieben; 


nicht zuletzt für induſtrielle Anlagen nicht au 


teure Grundſtückserwerbungen im gegebenen Falle 
angewieſen ſein zu müſſen, eine Politik, die gegen 
einflußreiche Stadtverordnete durchgeſetzt werden 
Als letztes Ziel bei dieſen Erwerbungen 
ſchwebte der Gedanke vor, die ganze Stadt all- 


mußte. 


mählich mit einem Waldgürtel zu umgeben. 


Als die großen Staatsbauten auf dem Wall⸗ 
gelände errichtet worden waren, wurde der alte 


Plan zur 
Reſtaurierung des alten Rathauſes 


von Wilms wieder aufgenommen und zur voll⸗ 
Was bei der 


ſtändigen Durchführung gebracht. 
Frojektierung und Durchführung all der großen 
Werke beſonders hervorzuheben iſt, 5 die Tat⸗ 
ſache, daß jedes Projekt finanziell auf das ſorg⸗ 
jältigſte vorbereitet und mit den Finanzen der 
Stadt in Einklang gebracht worden iſt. Dem 
geſchickten Verhandeln von Dr. Wilms iſt es bei 
jaft allen großen, über die lokalen Bedürfniſſe 
hinausgehenden Projekten gelungen, Staat und 
Provinz zu erheblichen Beitragsleiſtungen en 
zuziehen. Trotz der damals geradezu amerikaniſch 
anmutenden Entwicklung der Stadt waren die 
finanziellen a e der Stadt ausgezeichnet 
und die ſteuerliche Belaſtung war trotz ganz be⸗ 
N erbeſſerung der Ge⸗ 
hälter der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer eine 
mäßige. 

Obwohl die Tätigkeit des Oberbürgermeiſters 


mit den vielen, dem Ausbau der Stadt gewid⸗ 


meten Plänen ſtark in Anſpruch genommen war, 
hatte Wilms ſchon im Jahre 1909 die Abſicht 
ausgeſprochen, in Poſen ; 

eine Gewerbeausſtellung großen Stils 
zu veranſtalten. Im Mai 1911 wurde die allen 
Poſenern noch in er Erinnerung ſtehende 
Ausſtellung eröffnet, deren Wahrze chen, der 
Oberſchleſiſche Turm, noch bis in ferne Zeiten die 
Erinnerung an Dr. Wilms aufrecht erhalten 
wird. Zahlreiche Kongreſſe fanden im Sommer 
1911 in der Ausſtellung ſtatt und die mit be- 
kannter Poſener Gaſtlichteit veranſtalteten Feſte 


trugen nicht wenig zu dem günſtigen Ruf, den 


ſich die Stadt allmählich erworben hatte, bei. 

Vom Wetter begünſtigt, ſchloß die Ausſtellung 
auch mit einem finanziellen Erfolge ab. Im 
Herbſt 1913 fand noch die Einweihung des reſtau⸗ 
rierten ‚Rathaufes mit großem Glanz in An⸗ 
weſenheit des Kaiſerpaares, des Königs von 
Bayern und anderer Fürſtlichkeiten ſtatt. 

„Jäh unterbrochen wurde die Entwicklung durch 
die Kriegserklärung im Sommer 1914. Es würde 
zu weit führen auch noch zu ſchildern, was in 
jenen Kriegsjahren von 1914—1918 in der Stadt 
Poſen geleiſtet worden iſt. 

ein 2 Verhalten hatte Wilms nie⸗ 
mals veranla t, die polniſchen Bürger anders zu 
behandeln als die penaa alles, was geſchaffen 
wurde, wurde ohne Unterſchied der Nationalität 
und der Konfeſſion — Wilms war ſelbſt Katho⸗ 
lik — allen Bürgern zugänglich gemacht und 
heute bereits dürfte auch in vielen polniſchen 
Kreiſen eine gerechte u über die hervor⸗ 
ragende Tätigkeit von Dr. Wilms im Intereſſe 
der Stadt Platz gegriffen haben. 


— — 
Wojew. Pojen 
Samter 
Silberne Hochzeit. sont ern e. 
ie⸗ 


* 


Bürger, Herr Ramm, Br ge eamter am 
ſigen e Diſtriktsamt jeſſger Haus⸗ 
befiger, feiert mit feiner Gemahlin ugufte, geb. 
3 am 5. November ſeine Silberne Hoch⸗ 
zeit. 


es wurden große Grundſtücksflächen 
in den früheren Vororten zu billigen Preiſen an⸗ 
dekauft, um für ee 1 1 
Krantenhänſer, Schwimmhallenbad, ulen un € 3 

r ee 5 gi f Jahren erfolgten Tode des Ehemannes allein von 


Ass Rn enen WW 


Ramwitich 


— Jubiläum. Am 2. 11. pere Frau Berta 
Prädel ihr 25jähriges Jubiläum als Haus- 
mutter des Guſtav⸗Friederici⸗Stiftes. Vor 25 Jah- 
ren übernahm das Ehepaar Prädel die Hausver⸗ 
waltung des Stiftes, die nun ſeit dem vor ſechs 


der Jubilarin beſorgt wird. Drei Herren des 
Kuratoriums überbrachten ihr bei Ueber⸗ 
reichung eines Fe A ya mit entſpre⸗ 
chender Widmung und einer Rieſentorte die Glück⸗ 
wünſche der Gemeinde. Wie wir erfahren, wird 
auch der Hilfsverein Deutſcher Frauen in an 
der Jubilarin feine Anerkennung für 25 Jahre 
treue Dienſte ausſprechen. Frau Sp, fühlt ſich ge- 
Baß und munter, und wird hoffentlich noch lange 
jahre ihres Amtes walten können. 


Strelno 
Weitere Typhusfälle 


ü. In unſerer Stadt erkrankten aufs neue drei 
Perſonen an Typhus, welche ins hieſige 
Krankenhaus eingeliefert wurden. Außerdem 
wurde 25 6 * ein typhusverdächtiger 18jäh⸗ 
riger Jüngling aus Golejewo überwieſen. Aus 
Ehroſno brachte man eine kranke Patientin nach 
Inowroclaw in das Krankenhaus, wo die Diaz 
noſe ergab, daß Flecktyphu's eingetreten 
fei Die Perjon jtarb daran. a in Dabrowa 
ei Mogilno eine größere Anzahl von Typhus⸗ 
fällen Id ne wurde, hat der Kreisarzt den 
Zutritt fremder Perſonen zu den Wohnungen 
der Bewohner in jenem Ort unterſagt. Faſt 
jeden Tag wird der Kranken⸗Rettungswagen 
glaxmiert, der die Erkrankten ins Krankenhaus 
befördert. 


Bartihin 

ü, Entlaſſungen im Kaltbruch. Im 
Kalkbruch von Wapienniki bei Bartſchin ift fünf⸗ 
zig Arbeitern die Arbeit gekündigt worden, und 
in kommender Woche ſoll weiteren fünfzig Per⸗ 
pren gekündigt werden, ſo daß nur ein kleiner 
eil den Winter hindurch arbeiten wird. 


Gembitz 


ü. Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung. In der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde beſchloſſen, daß die Stadt 20 Prozent von 
den Staatsſteuern, welche die Beamten von 
ihren Gehältern zahlen, 20 Prozent von den 
Gebäudeſteuern, 10 Prozent von Umſatzſteuern, 
15 Prozent von den Handelspatent⸗ und Negi- 
ſtrationslarten und 80 Prozent von der ſtaat⸗ 
lichen Grundſteuer erheben kann. Einſtimmig 
wurde ferner beſchloſſen, an das Wojewodſchafts⸗ 
amt in Poſen einen Antrag zu ſtellen. damit 
mit Rückſicht darauf, daß ſich in unſerer Stadt 
ein Hy und ein Veterinär niedergelaſſen 
aben, die Konzeſſion zur Einrichtung einer 

pothefe erteilt wird, 


— Tl. 


Rogowo 


gu, Silberhochzeit. Sonnabend, 12. d. 
Mts., begeht der Landwirt Wilhelm Koch mit 
feiner Gemahlin Emma, geb. Mayer, ~in. Neit- 
walde das Feſt der Silberhochzeit. ; 


Mogilno 

gu, Kirchliche Feier. Am Montag, 
31. v. Mis., feierte die Kirchengemeinde 
Joſefowo in feſtlich geſchmückter Kirche das Re⸗ 
formationsfeit verbunden mit Guſtav Adolf- 
Feier. Der Geſangverein verſchönerte die Feier 
durch einige Lieder. Die Gemeinde ⸗Schweſter 
hatte mit der Schuljugend ſowie Erwachſenen 
mehrere Feſtſpiele eingeübt. Paſtor midt 
dankte im Namen der Gemeinde Herrn Lehrer 
Gerte ſowie der Gemeinde -Schweſter für ihre 
Bemühungen. 


— — ——— Awẽdf̃ —— B nee 


e 


W. 


Raſchlow 


ke. Schadenfeuer. Am 31. v. Mts. brach 
bei dem Landwirt W. Moritz in N bezyn bei 
Naſchkow auf bisher unaufgeklärte iſe Feuer 
aus, welches Scheune und Schuppen mit den ge⸗ 
ſamten Erntevorraten jowie ſämtliche Maſchiuen 
vernichtete. — Gleichfalls brannte am 1. No- 
vember dem Landwirt Smolinſki in Jelitow bei 
Raſchkow Scheune nebſt Schuppen und allen 
Maſchinen nieder. 


Shubin 


Bon Banditen erſchoſſen 


ü. Au den letzten Tagen war das ruhig gele⸗ 
ene D 
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Nowak s e 
olizei iſt es elun en, in Erin 


Areisfagswahlen 


ik. Bei den kommenden Kreistagswahlen find 
im Kreiſe Jarotſchin 62 Kreistagsabgeordnete 
zu wählen. Von dieſen entfallen 14 auf die 
Städte des Kreiſes. Die Abgeordneten der 
Städte werden von den Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


12. Auguſt 1932 das 21. Lebensjahr vollendet 


hnds müſſen innerhalb dreier Wochen, aber ſpä⸗ 
teſtens bis zum 17. Nov 5 Vo 
der and dc ne be eingereicht werden. 
Jede Kandidatenliſte hat die doppelte Anzahl 
Namen der im Bezirk zu wählenden Kandidaten 
zu enthalten. In der Kandidatenliste find die 
Namen nur ſolcher Perſonen aufzuführen, die 
pomine Staatsangehörige find, am Tage der 
uslegung das 25. Lebensjahr be onnen haben, 
mindeſtens vom 12. Auguſt 1932 ihren ſtändigen 
Wohnſitz im Kreiſe haben, der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mg und im * der 
bürgerlichen Ehrenrechte find, Nähere Angaben 
über die Durchführung der Kreistagswahlen im 
Kreiſe Jarotſchin enthält der „Jarocinſti Dre- 
downik Powiatowy“ Nr. 43. 


Bojener Konzerte 


AH. Uninſti — XI. Städtiſches Symphonie⸗Konzert 


Herr Alexander Uninſki hatte das e 
üd, in einem in Warſchau . 
Klapierſpieler⸗ Wettbewerb als erſter Sieger 
durchs Ziel zu gehen. Darüber wird er natür ich 
ſehr ſtolz geweſen und ie künſtleriſches Selbſt⸗ 
bewußtſein ganz erheblich emporgeſchoſſen ſein. 
So weit, daß er ſich verpflichtet fühle als wan⸗ 
dernder Virtuoſe 7 die Lande zu ziehen. Soll 
ihm das verübelt werden? Ein Pianiſt, von dem 
ähnlich wie ſeinerzeit bei Liſzt bereits Karika⸗ 
turen abgedruckt werden, hat ſchon Oeffentlich⸗ 
leitsrecht. Kleine Geiſter reizen einen Zerrbild⸗ 
zeichner nicht. Eine andere Frage iſt allerdings 
die, ob nicht von einer aus irgendeinem Grunde 
intereſſierten Seite feine Bedeutung als Kunſt⸗ 
vermittler künſtlich in die Höhe getrieben worden 
ii. Wenn man nämlich Herrn Aninfki über das 
Podium des Konzertthegters ſchweben ſieht, ſo 
entſteht der Eindruck, daß hier jemand auf⸗ und 
abtritt, dem es nicht leicht fällt, als Beiſpiel 
innerer Feſtigleit zu figurieren, Ein wenig ine 
ſicherheit heftet fih an feine Ferſen. Das kam 
auch in ſeinem Spiel zum Vorſchein. Die drei 
Sonaten von Domenico Scarletti — der berühmte 
Sohn des noch berühmteren Aleſſandro — waren 
wohl techniſch tadellos, aber in ihren geiſtigen 
Sonaten von Domenico Scarlatti — der berühmte 
A ſteckte 5 ei 2 — dieſer Kompo⸗ 
itionen in recht undur igen Umhüllungen. 
Erheblich abgeſtreift hatte Herr Ania Diele 
Verdeckungen in der großen H-moll - Sonate von 
Liſzt, der einzigen, die letzterer hinterlaſſen und 
die er Schumann gewidmet en Zu Beginn 
dieſes ſehr komplizierten eelenbekenntniſſes 
wußte der Pianiſt nicht recht, wie er ſich den 
Tongusdrücken gegenüber verhalten ſollte. Er war 
Diplomat und nahm eine abwartende Haltun 
ein, das heißt ſein Empfinden verhielt ſich neutral. 
Erſt von den Tonarabesken des Troſtmotivs ab 
wurde der Vortrag individueller, und es ergab 
jiġ die erfreuliche Tatſache, daß der Künſtler in 


Jaen ſchwer faßbaren Stoff der Sonate u 


tief vorgedrungen ijt und reiche mufifalijd 
beute gemacht hat. Hoch rechne ich es ihm an, 
daß er die . im Allegro energico 
außerordentlich p an traf und mani davon 
ablegte, daß er als pianiſtiſcher Pfadfinder in 
Offiziersrang zu gelten hat. Zu dieſer Wertbe⸗ 
meſſung trug weſentlich auch bei, daß Herr 
Uniüſti neben einer erleſenen Technik Großes in 
den mannigfachen dynamiſchen Klangauswirkun⸗ 
den zu leiſten vermag. Allerdings nicht aus⸗ 
Rahmslos. Infolge anderweitiger Inanſpruch⸗ 
nahme mußte ich mir den zweiten Teil des Kon⸗ 
Nts e en. Wie ich in Erfahrung gebracht 
obe, fol fein Chopinſpiel nicht reſtlos befriedigt 
eben, aber dies kann ich, wie gejagt, nicht bez 
tätigen. Skandalös war es wieder, für einen 
minderwertigen Papierwiſch, auf dem auch das 
Programm des Bromberger Konzerts abgedruckt 
war, 50 Nr abzufordern. Gibt es denn keine 
Dienſtſtelle, die gegen dieſen unerhörten 
Wucher rückſichtslos vorgeht? 
S * 


Japantſche Sängerinnen find in Poſen in den 
legten Jahren ſchon verſchiedentlich zu hören ge- 
waſen. Sowohl im Nahmen eines Konzerts als 
auch auf der Opernbühne machten ſie Furore. 
Mit Recht. Unlängſt trat eine gelbraſſige Schön⸗ 
heit im Verlauf des XI. Städtiſchen Sym⸗ 
pNonis⸗Konzerts als angebliche Geſangs⸗ 
T pe anf. Wäre fie an Poſen vorbeigefahren, 
k ütte die dortige Kunſtpflege auch nicht den 
eringſten Schaden erlitten. Ich bin überzeugt, 
92 ff NYuaſa iſt nur aus dem Grunde enga⸗ 
giert werden, weil ihre exotiſche Herkunft als 
Lockmittel dient, worauf ja immer wieder Un⸗ 
kundige Yereinfallen, Einer Polin beifpielsweife, 
die über derart ſtimmliche Glanzloſigkeit verfügte 
wie genannte Dame aus dem Reiche des Mikado, 
wäre nie die Ehre zuteil geworden, in einem 
Poſener Symphonie⸗Konzert ſoliſtiſch mitwirken 
u dürfen. Der Senſation wurde alfo ein (wahr: 
ſcheinlich) loſtſpieliges Deri gebracht. Die Art, 
wie die Arien von Händel, Mozart und Puccini 
geſangskünſrleriſch angefaßt und muſikaliſch ver- 


gleichgültig, Ein Glück, daß zur Not rein techniſ 
eine Unglücksfälle eintraten. 


halte, a an den Flügel 
dieſe Weiſe Zugaben in Szene ite Man hatte 
an den Geſängen mit Orcheſterbeg 

genug. Als Dirigent fungierte Herr St 
cho wic z. Iſt es eigentlich Kritiker und 
ausübender Muſiker an einem zu gleicher 
Zeit zu ſein? Es iſt kein Geheimnis, daß ger 
nannter Herr für die Ausſchreitungen atonaler 
Tonſetzer ſehr viel übrig hat. Daraus ergibt ſich 
ſchon, daß er den ſymphoniſchen Werken Beet⸗ 
hovens innerlich entfremdet ſein muß und deſſen 
Raug. Jes f nur mühſam in ſich aufnehmen 
kann. Dies ſoll kein Vorwurf, ſondern lediglich 
eine Schlußfolgerung ſein. Herr 1 diri⸗ 
gierte die IV. Symphonie des Meiſters Ing ſtver⸗ 
ſtändlich im thematiſchen Aufbau forrett, Aber 
der Nahe der 85 Ideenflug wurde doch ſtark in 
der un der Oberfläche gehalten. Das träume⸗ 
riſche Verweilen in ſinnender Entrücktheit war 
in der Wiedergabe meiſt angedeutet. Wo blieb 
die ſonnige Klarheit und Einfachheit des 1 7 AA 
ſch wiederhole nochmals: diefe orcheſtralen Tücken 
jind auf die Eigenart der künſtleriſchen Perſön⸗ 
lichkeit von Herrn Wiechowic 1 und 
waren für mich keine lleberrat ung. Ganz anders 
eartet war die lebhafte Durchführung der „Berg⸗ 
Shantaſie“ von Noſkowſki, der viel natürliches 
Temperament innewohnte; ihre inſtrumentale 
Illuſtration war lebhaft gehalten. Die Ouvertüre 
zu Cherubinis „Waſſerträger“ war ſchön ausge⸗ 
arbeitet und harmoniſch dauerhaft. Das Orcheſter 
will mir manchmal klangfärberiſch immer noch 
nicht zujagen, obwohl nicht zu beſtreiten iſt, daß 
die einzelnen Muſikergruppen außerordentlich be⸗ 
müht ſind, ihr Beſtes zu bieten. Die Streicher 
ſchießen hierbei den Vogel abò ` 

Alfred Loake 


ER INEPT NESEN erer 


Ir der Schule 


und überall da, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durh Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sih des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 
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Erhältlich in allen Apotheken, 


fk. Die Nachklänge vom ve he 
Jahrmarkt beſchränken ña auf eine A 
von Diebſtählen und andere ebertretunge sp 
Polizeivorſchriften ſowie auf eine Anzahl Si 
Verhaftungen. Die Polizei hatte alle ihr fy 
Verfügung jtehenden Kräfte aufgeboten und de 
außerdem durch vier Mann verſtärkt waffe 
Es gelang in 12 Fällen die Täter zu ermit 
und zu verhaften. Es handelt ſich größten 
um Taſchendiebe, Ladendiebe, Betrüger, Fa 
Ipieler, die im der überwiegenden Mehrzahl G 

aliſch ſtammen. Unter ihnen befinden 
auch einige Angehörige des holden Geſchlechts, 


Wojew. pommerellen 


Mord an einem Unbelannten 


Dirſchau, 3. November. Am Montag mel 
der Gemeindevorſteher aus Swarożyn hieſig 
Kreiſes der Polizei, daß in einem erbte, 
ftafen zwiſchen Swarozyn und Wacmierel 
Leiche eines anſcheinend ermordeten Mannes 
funden worden fei, Der Körper wies b 
Wunden auf, außerdem war der Schädel 
einigen Stellen geſpalten. Bei dem Toten, fe 
etwa 40 Jahre alt jein dürfte, wurden keiner 
Dokumente gefunden. Die Polizei arbeitet fie 
berhaft, um den gramſigen Fall aufzuklären. 


Kleine politiſche Nachricht 


Berlin, 4. November. Reichskanzler v. Pape 
ſpricht heute abend von 20— 20.15 Uhr im Ru 
funk über alle deutſchen Sender zur Lage. 
— 


Briefkasten der Schriftleitund 
Sprechſtunben in Beieftaftensngelegenheiten ee e 


(Alle Anfragen find zu reichten an bie Brieffaiten: ril 
leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werben une 
Leſern gegen 1 2 e MH 

> eder Anfra e 
. zur eventuellen Tant Bear 
wortung be n.) 


in X. Wenden Sie ſich in dieſer Angel 
* an die Candon long beim Gej™ 
büro in Poſen, Waly Leſzezynſkiego 3. 

Bin ich verpflichtet, einen Bewirtihaftungspl® 
einzureichen? er Novelliſierun je Verord 
nung des Staatspräfidenten vom 24. 6. 1927 übe 
die Bewirtſchaftung des privaten Waldbeſitzes hi 
ſagt, daß in den meitligen Wojewodſchaften, ol 
a in der hieſigen end, Wälder unter 
Hektar nicht nach feſten Plänen bewirtſchaftet # 
werden brauchen. Es beſteht nur eine Be grän 
kung: falls der Waldbeſitzer in einem Jah? 
mehr als einen Hektar abholzen will, muß er f 
der Staroſtei mitteilen, die das Recht hat, # 
Verlaufe von 2 Monaten Einſpruch zu erhebe 
Der Einwand, daß die in Ihrem Gemeindebezi 

elegenen Waldungen zuſammen mehr als 5 f 
ar betragen, iſt völlig unverſtändlich, da D 
erſt Waldungen in einer Größe von 30 Heft 
an planmäßig bewirtſchaftet werden mifen. 


Gluchowek „Militari“. Eine ſolche Be timmu! 
iſt nicht erlaſſen worden. Die Dienſtzeit ift d 
alte. 


W. T. in B. Die Poſener Getreidebörſe notiert 
am 1. April 1932 (Richtpreiſe) für 100 Kg. Rogge 
25,25 25,50. 


— e 
Sportmeldungen 


Die Ausſcheidungskämpfe der Bor! 
für den Länderkampf Deutſchland— Polen 


Für die am morgigen Sonnabend um 8 w 
abends in der früheren Empfangshalle d 
Landesausſtellung vorgeſehenen 3 
kämpfe zum Länderboxkampf Polen — 1 0 
ſind folgende Paarungen angeſetzt worden: ole 
—smiech und Rogalſki—Miſiorny im Fliegeng 
wicht; ge. e le anzig) im Bal 
tamgewicht; Sipinſti—Wolniakowſki I im Per 
gewicht; Maſchrzycki—Garncarek im Welterg 
wicht, Chmielewiti—-Hanste (Danzig) im Mitte 
gewicht; r im Halbſchwe 
ewicht und Wocka—Stibbe im Schwergewi 
Is J 1 ſind die Begegnungen 
manjti—Rojenberg und Kajnar— Wojewoda 
gedacht. 

Liga⸗Auſſtiegsfinale im Stadion 
m Städt. Stadion ſtehen ſich am Sonnii 
6. November, um 2 Uhr nachm. „Legja“ Bol 
und „Podgorze“⸗Krakau zum erſten Li atit 
itiegs] iel gegenüber. Die Poſener Sportfreun f 
erwarten von „Legja“, daß fie alles daranſetze 
wird, um aus dieſem ſchweren Treffen als Sieg 
hervorzugehen. Nach den papierenen Kombin 
tionen, die ſich auf das ſchlechte Abſchneiden de 
Krakauer gegen die Bielitzer „Hakoah“ füh 
dürften die Poſener doch die größeren Auf 
auf den Sieg haben. Es geht um den Re 
Liqaklub“ Poſens. 


e 
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i in Sao 

Paulo de Loanda berichtete. Der Farmer wußte, daß in der 
1 ſchen Heimat vor kurzem ein Staatsſtreich die 
Regierung geſtürzt batte, jo daß aljo die Unruhen in der 
nichts Unerwartetes waren. Oberſt Joa batte die 
Macht in der Garniſon anſichgeriſſen und ſich zum Herrn 
Nun aber verweigerte Liſſabon 
nung, und der Kriegszuſtand war verhängt. 
genug für jeden, der Eigentum hatte, ſich in feinen 

Wänden zu halten, um Hab und Gut zu ſchützen. 
allem von berumſtreifenden Deſerteurbanden der 
truppe waren Uebergriffe zu erwarten, aber 
che Bundugemeinde der Gebirgsdörfer konnte für 
gelten, und wahrſcheinlich bielt der eine oder 
Soba, Stammeshäuptling, die Gelegenheit für 
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Gewähr 


Beilage zum „Poſener Tageblatt“ 


„Matete, bwani! — Leoparden, Herr!“ 

Dieſem Bedenken konnte ſich der Farmer trotz der 
drängenden Not nicht verſchliezen. Rund um die Siedlung 
wimmelte es von dieſen Raubtieren, und es bedeutete für 
die unkriegeriſchen, ſchlechtbewaffneten Arbeiter den ſicheren 
Tod, wenn man ſie ſchutzlos den Angriffen der beutelüſter⸗ 
nen Katzen ausſetzte. 


Einen weiteren qualvollen Tag galt es fich in Geduld 
zu faſſen, bis Jamvo ſeine Leute, zur Jagd gerüſtet, bei⸗ 
ſammen hatte, damit man Abteilungen bilden konnte, die 
jede für ſich wehrhaft genug waren, es mit einem hungrigen 
Leoparden aufzunehmen. 

„Den Vater litt es nicht auf der Farm. Mit ſeiner 
Büchſe durchzog er in Jamvos Begleitung in vielen Stun⸗ 
den das Dickicht, bis die Ankunft der Bundus eine grope 
angelegte Suche möglich machte. Die raſtloſe Meine Erpe- 
dition blieb erfolglos. Ein Leopard, den ſie aufſcheuchte, 
fiel unter den Kugeln des Siedlers, von dem Kinde fanden 
ſie keine Spur. 

Im Morgengrauen des nächſten Tages verkündigte das 
Geſchrei der Neger endlich die Ankunft der erſebnten Hilfs⸗ 
truppen. Keine Stunde wurde verſäumt, obwohl die Aus- 
ſicht, den verlorenen Säugling unverjehrt wiederzufinden, 
inswiſchen verſchwindend gering geworden war. Denn ſelbſt 
wenn das bilflofe Weſen wie durch ein Wunder den Raub- 
tieren entgangen war, konnte es den langen Nabrungsmans 
gel nicht überſtanden haben. Nur eine traurige Gewißheit 
Tunes man ſich von der Suche erwarten, keine Rettung 
me 


Jamvo erwies ſich als umſichtiger, tüchtiger Verbündeter. 
Mit knappen Worten traf er ſeine Anordnungen, wählte die 
beſten Jäger aus und unterſtellte jedem von ihnen die 
gleiche Zahl Krieger und Arbeiter. Dann wies er den 
einzelnen Abteilungen beſtimmte Bezirke zu, bis die ganze 
Umgebung in ſolche Abſchnitte aufgeteilt war. Als ſo die 
gegeben war, daß am Ende der Streife kein Flech⸗ 
undurchſucht fein würde, gab er das Zeichen zum 


chen 
An 


Spannung borchte Pereia, der ſich wie 
kleinem Trupp angeſchloſſen hatte, auf die 
fern donnernden Schüſſ 


der Jamvos 
in Abſtänden e und das verbal- 


Der achtsame Jambo plötzlich 
die- Flinte an die Schuler und 


gab einen Schuß ins Dickicht ab 


tende Gehenl der Neger. Wie ſich ſpäter berausſtellte, 
waren vier der Abteilungen mit einem Raubtier in Kampf 
geraten und batten es zur S gebracht. 


Sich ſelbſt hatte der Soba das unwegſamſte Terrain 
vorbehalten. Ein dichtes Geſtrüpp, auf ſteinigem, von Klüß⸗ 
ten und Höhlen durchriſſenem Untergrund, war das For- 
3 — SHünptlingsadtellung, pa kämpfte fie 
i müýfam aller gebotenen Borf Schritt 
Schritt vorwärts. å azi 

Die Sonne batte den Mittag längſt überschritten und 


zebn Winkelgraden ein. Die nr= Anf 


rige Rechenaufgäben 
Aufgabe gelöſt war, alfo das 
aufhi 


einem waagrecht schwebenden Brett tag 
ein junger Student, dem ein Professor schwie-, 


f stellte. 
junge Mann die Aufgaben löste, senkte sich 
das Brett auf der Kopfseite zu Boden 


OPFRECHNEN IST, Hue 


Etn drolttges Erberiment an obrer amerit a nifchen Uuniverſitat 


nen 
Blut befinden, denn der Menſch 
beſitzt doch nur ee ganz bes 


ſtimmte 
Der Beweis 


ſchnallte der Berſuchsper⸗ 
ſon ein Bein auf dem Brette feſt 
und brachte dieſes dann in genan 
waagrechte Lage. Nun wurde dem 
Manne befohlen, das feſtgeſchnall⸗ 
te n bochzuheben. Selbſtver⸗ 
ſtändlich konnte er das nicht, aber 
er ſtrengte ſich tüchtig an, das 
Blut floß vom Kopfe nach dem 
Beinmuskel — — und nun wa⸗ 
ren mit einem Male die Beine 
ſchwerer als der Kopf. 

Man ſieht, es it in jedem 
ar richtig, wenn 5 von 
„ſchweren“ Rechenerempeln 

i Gener 


Während der 
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noch war nicht einmal 
die Hälfte des kleinen 
Bezirks abgeſucht, als 
der achtſame Jambo 
plötzlich die Flinte an 
die Schulter ri und 
einen Schuß ins Dickicht 
abgab, dem das Auf⸗ 
beulen einer getroffenen 
Katze folgte. Den raſch 
hinzuſtürzenden Män⸗ 
nern zeigten ſich an den 
Blättern tiefrote Spuren 
von Schweiß, von dem 
Raubtier ſelbſt — nichts. 
Trotz Pereias Wider⸗ 
ſpruch beſtand der 
Häuptling darauf, erſt 
den Leoparden zu ſuchen. 
Zu groß war die Ge⸗ 
fahr, eine vielleicht nur 
leichtverwundete Beſtie 
im Rücken zu 
So folgte man der deut⸗ 
lichen Fährte. Sie führte 
zu einer geräumigen 
Höhle, und als Jamvo 
ſich mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit in ſie vorpirſch⸗ 
te, blieb er plötzlich 
ſtehen und ſtieß einen 
ſchrillen Ruf höchſten 
Erſtaunens aus. 
Den nachdrängenden 
Männern zeigte ſich ein 
ſeltſames Bild. Am Bo- 
den der Höhle lag zwi⸗ 
ſchen den Pranken des 
verendeten Leoparden⸗ 


Spinat soll Kindern gut be 
r commen, 
Hans ist dagegen eingenommen. 


2 


Er wehrt sich tapfer, noch dazu 
Wenn man ihm hält die Nase zu, 


weibchens unbeſchädigt 
und luſtig krähend das 
vermißte Kind. Mit 


hatte das wilde Tier 
das Menſchenjunge zu 
ióü verſucht, deffen 
es ſich 8 hatte 


Hilft 


nichts, drum denkt er: 
„Wartet man" 
Und füllt sich beide Backen an 


hält 
ungeheuer Großartiges. 


Nachwort: Schon vor 
einiger Zeit konnte von 
ähnl. Fall 


berichte i 

ſeltſame Mutterliebe ei⸗ 
nes Raubtieres zu einem 
Menſchenjungen ſteht 
alſo nicht vereinzelt da. 


Alii mind ene, das Wehen? 
Line Pflanze sagtes uns 


icht jeder beſitzt ein teures Barometer, das uns das Wet 
Deshalb wollen wir uns mit der 


N eo: 


O ha! welch grüne Explosion! 
Hans aber fühlt Erleicht'rung 
sc. 


In die Mitte des Kreiſes wird eine dünne Korkſcheibe ge⸗ 
in ſchmalem Spalt 


Granne bei 


ſer kleiner 
Prophet auch 
ſeine Pflicht 


ede. : Rieslervortrag. 
N 19: Verſchiedenes. ` 19.25: 
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über die Zwifchenfälle bei Herriots 
Spanien-Befjud 


Paris, 3. November. Die Erregung über 
die Zwiſchenfälle, die Herriots Spanien⸗Reiſe 
begleitet haben, hat ſich nicht gelegt. 

„Republique“ fordert eine radikale 
Neußbeſetzung verſchiedener diplomati⸗ 
ſcher Poſten. Die Neiſe Herriots nach Ma⸗ 


drid jei vom franzöſiſchen Botſchafter in Spaz | F 


nien ungenügend vorbereitet wor- 
den. Frankreich brauche wirkliche Bot- 
ſchafter. 97 7 110 di. 1 ns im Ausland, 
wie unzuläng e franzöſiſche Propa: 
ganda fei. Das müſſe aufhören. 1 
„„Vietoire“ ſpricht von einer kalten 
Duſche, die Herriot in Madrid erhalten 
habe, verſucht aber als einziges Blatt 
den Dingen auf den Grund zu gehen. Auch 
in Spanien, jo ſchreibt das Blatt, ſei man ſich 
darüber Har, daß ohne eine deutſch⸗ 
franzöſiſche Anna erung eine wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Wieder bele⸗ 
bung der Welt nicht möglich ſei. 
Es gehe leine Beruhigung und keine Entſpan⸗ 
nung in Deutſchland, ſo lange gewiſſe Plump⸗ 
heiten des Verſailler Vertrages nicht revi- 

„diert jeien, Von allen großen Siegernationen 
ſträube ſich heute nur noch Frankrei ch 
gegen eine Reviſion. Darin müſſe man die 
Erklärung für die Madrider Kundgebung 
gegen Frankreich ſuchen. 


Ungarns neuer Miniſterpräſident— 
Sohn einer deutſchen Mutter 


DAI. Wie die deutſchen Zeitungen Südſlawi⸗ 
und Rumäniens — nicht die W — Kir 
richten, ſtammt der vielgenannte neue ungariſche 
Miniſterpräſident Julius von Gömbös, der 
vor Hrer der magyariſchen Kaſſe⸗ 


Nundfunkecke 
vom 6. bis 12. November 


Sonntag 


11.58: Zeit, Fanfass. 12.06 Poe 
. 11.58: „Fanfare. : Tages 
: Aus der AAt palie Einfonistonge 
Vortrag für den Landwirt. 14.25: Lieder von Moniuſzko. 
14.40: Vortrag für den Landwirt. 15: allplatten, 16: 
18.25: Schallplatten. 16.45: Polniſche Sprachen 
17.55: Tagesprogramm. 18: Leichte 

Muſtker Zwertal“. 
20: Populäres Konzert. 21 20: Violinvorfrag. 22: 
22.55: Wetter und Polizeinachrichten. 24: 


Wina: Gottes- 
tamm, Wetter, 
14: Wetter, 


Er a neroa ; 1 ah Finn 10 
0 te aus r .10: 
ba ee für den Kleingärtner. 5 achfunk. 15.30: 

aria Dollinger: Der Sohn reift ins Semeſter. 15.55: Kin- 
derfunt, 16.30: Unterhaltungskonzert. 18.30: Die Anekdote. 
Wó 10 Bon Berlin: Orcheſterkonzert. 22: Wetter, Nachrichten, 
Anschl.: Unterhaltungskonzert. 


Rönigsmuiterhauien. 6.15: Von Berlin: 8 6.98: 
Don sentar: 1 ert. 8: Von Berlin: Für den Lands 
alije Papane, 10.05: Von Berlin: 


18: Stunde des Landes. Ab 
Uebertragung von Berlin. (Stehe Breslau Gleiwitz.) 


Königsberg, Heilsberg, Da 
konzert. 8: Katholiſche . 9: 
eliihe Morgenandacht. 10.56: Danzig: Wetter. 11: Köni 

g: Wetter. 17: Danzig: Blaskonzert. 17.30: Von Dan E 

. De. Friedrich Luckwaldt: Eine 8 in den 
eretnigten Staaten von Amerlka. 18: ald me Hun: 
dert Jahre öffentliche Krüppelfürſorge. 18.30: Privatdozent 
Eis. Dr. Hans Iwand: Der junge Luther. Ab 19: Uebertra⸗ 
gung von Berlin. $ 


Warſchau. 12.10—13.30: Schallplatten. 15.55: Nachrichten 
rundſchau. 16: Vuntötiettuken T 16.16: 
16,80: Schallplatten. 16.40: e 
u f — ze. W. Er 85: 
im anierbegle k 55: esprogramm. 18: Ta 
munt und leichte Muh.‘ 18.45: Verſchtebenes. 19.05: Fun 
brieſtaſten für den Landwirt. 19.15: „Am Horizont“. 19.30 
ren Techniſcher Zunkbrieftaſten und Natſchläge. 
Von blin: Europäiſches Konzert. 22,80: Ta uff. 
2.55: Wetter und Polizeinachrichten. BA: Tanzmufit, 


Breslau Sleiw 6.35: Konzert. 8.15: Funkgymnaſtik für 

usfrauen, 116, eguin für Berufsſchulen. 10.10: Shub 
unk für Volksſchuken: Aktuelle Stunde. Regierungs- und 
Schulrat Kurt Britze: Die wirtſchaftliche Lage einſt und jetzt. 
11.30 ca. Von Hamburg: Konzert. 18.05 ca.: Mittagskonzert 
. 14.03: Mittagskonzert ande latten). 14.48: 
erbedienit mit Schallplatten. 15.40: Das Buch des T 
15,55: Die Umſchau. 16.15: i Ae Ie 
Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Ueber Sternihnuppen- 
chwärme, Himmelsbeobachtungen im November. 17.55: Bes 
richte aus dem geiſtigen Leben. 18.15: e Mt 
nuten Engliſch. 18.40: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Het- 
mann Gaupp: rit — in nun t? 19.80: 
die Landwirtſchaft. muſik ( 
19.30 —20: Stunde der 


berichte. 21.10: Liebeslieder⸗Walzer. 21.50: Kleine Saxofos- 
muff, 22.30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänd⸗⸗ 
rungen. 22.45: Funktechniſcher Briefkaſten. Beantwortung 


Wetter, Nachrichten, 
24 „Der Zaubermann“. 


ort. Anſchl. bis 24: Tanzmuſik. 


Mluſktatiſches Luftipiel- (Schallplatten). 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Von Breslau: Früß⸗ 
Tonzext. 11.30: Mittags konzert. 13.30-14.30: Königsberg: 
Die Mailänder Scala ſingt. (Schallpl.) 13.30 —14.30: Danzig: 


19: Verſchiedenes, 19.20: Nachrichten für den Landwirt. 19.30: 

führungen des Breslauer Schauſpiels (Theaterplauderei). Litergeiſche Leſeſtunde. 19.45: Funk en 
A à * 7 45: zeitung. 20: Leichte 
BEE 10. 100 Mut. ER ie ungstitige Kante (Söcpiel.) oe 


zen | Konzer 


J ſtunde. 


Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15.55: d 
chronik. 16: Kinderſtunde. 1 28 Schallplatten. 10 405 eber⸗ 


Gemeinde Murgau wurde in den achtziger und in Deutſchland nur 50 Millionen Einwohner 
Jahren des vorigen . bei dem dorti⸗ geben wird?“ — Dieſe gegt ijt bejonders 
gen Lehrer Andreas Wagner ein junger Lehrer angenehm klingende Muſik in den Ohren der 
namens Gömbös als Hilfslehrer angeſtellt. Göm⸗ Herren vom „Nowy Kurjer“ geweſen. 
bös, der einem kleinen magyariſchen Adelsge⸗ Der rieſige Geburtenausfall ift allerdings eins 
ſchlecht entſtammte, verheiratete fih dann mit der der wich ti gſten Probleme des deutſchen Volkes 
Schwägerin ſeines Vorgeſetzten, namens Anna und bewegt die Oeffentlichkeit ſehr ſtark, ſeitdem 
Weizel. Aus dieſer Ehe wurde gog in Murgau | die fasie Wiſſenſchaft ſich mit dieſer Erſchei⸗ 
im Jahre 1886 als erſtes Kind Julius geboren nung befaßt hat und zu den traurigſten Schluß⸗ 
der vom damaligen Gemeindearzt von Neuwerbaß | folgerungen gekommen iſt. Erſt die Zukunft, 
(Batſchka), Dr. Friedrich Wagner, und ſeiner in der dieſer Geburtenrückgang ſich auswirken 
Nichte Marie aus der lte fon ehoben wurde. Die muß, wird im ganzen Umfange erweiſen, was 
amilie Gömbös ſiedelte ſpäter nach Oedenburg die Jahre der Not für das deutſche Volk 
über, wo Julius die Mittelſchule beſuchte. Seine bedeutet haben und daß alle anderen ſchrecklichen 
weitere Ausbildung erhielt er auf der Kadetten⸗ Folgen des Krieges und der Wirtſchaftskriſe 
ſchule in Fünfkirchen,, der Militärakademie in geringfügig egenüber dieſem Schwund der 
Budapeſt und an der Kriegsſchule in Wien. Volkskraft waren. Damit iſt geſagt, daß der 
Cömbös' Mutter ift alfo eine echte Deutſche, Niedergang der . eine Folge des 
die auch heute noch kaum einige Brocken Magyas Maſſenelends darſtellt, was ja ganz klar 
riſch ſpricht. Dem iſt ſchließlich noch hinzuzufügen, iſt, aber in den Ausführungen des polniſchen 
daß auch Julius von Gömbös, wie ſein Vater Blattes . erwähnt wird. Und wenn 
ebenfalls ein deutſches Mädchen namens auch Richt in demſelben Maße wie in Deutſchland 
Margarete Reichert geheiratet hat. Ungarns (weil ja auch nirgends die Not fo groß war 
neuer Miniſterpräſident ſteht alſo in den eng⸗ und iſt wie in dem künſtlich niedergehaltenen 
ken verwandtſchaftlichen Beziehun⸗ Reich): der Geburtenrückgang iſt im Weſten 
gen zum ungarländiſchen Deutſch⸗ſeine allgemeine Erſcheinung. 
tum. Polen lebt indes in der natürlichen und be» 
rechtigten Freude eines beachtlichen Ge⸗ 
burtenüberſchuſſes. Aber daß der Na⸗ 
tionalſtolz höher ſchlägt, wenn man lieſt, 
daß die Bevölkerung dieſes Landes in den letzten 


— — a 


Notizen zum Tage 


15 zehn Jahren um ein Fünftel zugenom⸗ 

70 Millionen Polen — m a 1 —5 — dazu iſt Jahre feen 101 

0 eben, Die vergangenen Jahre ſcheinen uns kein 

50 Millionen Deutiche puverläiger Gradmeſſer zu fem, da in weiten 

N ! 8 s eilen des polniſchen Staates — und gerade in 

h. w. Der Poſener „Nowy Kurjer” weiß ſeinen gebärfreudigſten — der Krieg wiltete, der 
ſich vor Freude nicht zu la] en, daß der Geburten⸗ einen ganz erheblichen Geburtenaus⸗ 
55 in Deutſchland auf eine rapide Abnahme fall zur 0 hatte. Dann würde die Freude 
der Geburtenziffer hinweiſt. Im „Völkiſchen Be⸗ an den hohen Geburtenziffern in vielen patrio⸗ 


tiſchen Herzen aber auch merklich abnehmen, wenn 
er wichtigen eine Statiſtik vorgelegt würde, die darſtellt, 
wie groß der Anteil des polniſchen Staats⸗ 
volkes und der öſtlichen Minderheits⸗ 
völker an dieſen Ziffern iſt. Wer Gelegenheit 
hatte, in einer oſtjüdiſchen Stadt zu weilen, wird 
über den Kinderreichtum verwundert geweſen ſein; 
ie ſchneidet jedenfalls einer weſtpolniſchen Land⸗ 
tadt gegenüber — wenn auch nur in dieſem 
Punkte — erheblich günſtiger ab. Ebenſowenig 


obachter“ iſt der Artikel eines re Wiſſen⸗ 
chaftlers erſchienen, in dem zu die 
rage ernſt Stellung genommen wird, und das 
riſtlich⸗demokratiſche Blatt zerpflückt dieſe Aus⸗ 
j ; Beſonderes 
riumphgeſchrei entlockt ihm die Feſtſtellung des 
Autors, daß in Polen die Bevölkerung in 
dauerndem nwachſen begriffen ſei und in 
fünfzig Jahren 50 bis 60 Millionen zählen würde. 
„Was geſchieht mit unſerer Oſtmark“ — heißt 


hrungen nun mit ahn Die 


Schauplatten. 15.30: Rätſelfunt für unſere Kleinen. 16: Cis⸗moll, op, 191 (Schallpl.). Anſcht.: Wetter. 14: Von Ber- 
Unterhaltungskonzert. 17.45: Bücherſtunde. 18.25 

zig: Stunde der Stadt Danzig. 18.50. Gedenktage der Woche. 

19: Funktechniſche Plauderei. 19.30. Engliſch für 1 0 
19.55; Wetter. 20: Simon Dach. Hörfolg: 21: Von Dublin: 
S fah ais Konzert. 22: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, 


Dienstag 
13.20: Schallplatten. 15.50: Fl. ſen 


und 2 ſchutz. ey 101543 


Vortra N 
über A rad 


Helmuth Lehmann: 
fremde Erbmaſſe im deutſchen Recht. 18: Oeſtliche Volktsmuſik 
18.30: Volk und Raſſe. 18.55: Wetter 
Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 
35: Stunde des Beamten. 


ni 
platten h fu La 
Von Leipzig: Konzert. 13.05—14.30: Königsberg: 
13.0514. 


(m: 


16.30: 


Aus der Stadthalle: 


Nona Tanz Hall au 
1 rlaen Jubiläums der Herbbuchgefellfi 15 19. 


Breslau—Gleiwitz. 6.35: Von Hamburg: Konzert, 10.10 
bie 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. 11.30 ca.? Fünfzehn 
Minuten für die Landwirtſchaft. 11.50: Von Königsberg: 
Konzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert (Schallpl.). 14.05: Aus 
alten Operetten (Schallpl.). 14.45: Werbedienft mit Schall⸗ 


e ne: 55 Ein 11859 a er RER ie D 
altungstonge allpl.). „30: Zweiter landw. tets. . 

ericht. Anschl.: as Buch des Tages. 17.50: Die Bafe. Er⸗ Warſchau. 12.10: S e RR 12.3514: Aus 
Baader 18.20: Der Jeitdienſt berichtet. 19. Der neue der Philharmonie: 6 onzert für die Schuljugend. 15.50: 
tanbort det Künjte. 19:30: Wetter für die Nan e Schallplatten. 16: Plauderei ür Frauen. 1815: Franz. 
Anl: Deuiſchen Arbeiter-Danboliniftene| Anterkicht. 16.30: Schallplatten. 16.40: Von Lemberg: Vote 


8 des 
Bundes. Von 19, a e der Stunde der Reichs⸗ 
regierung vorbehalten. 30: Von Frankfurt: „Hannibal“. 
22: Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.25: Auf⸗ 


trag. 17: Schallplatten. 


Programm für Freitag. 18.10: Konzert des Polizekorcheſters, 


Wetter und Polizeinachrichten. 23.05: Tanzmuſtk. 
Breslau—Gleiwitz. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 9—9.45: 
Vom Deutſchlandſender: ae Hr der deutſchen 


Königswuſterhauſen. 6.35: Von Hamburg: Konzert. 
bis 10.40: Von Breslau: Schulfunk. 11.35: Aus der Aula der 
Univerfität von der Jahresfeier der Geſellſchaft Naturforſchen⸗ 
der rn zu Berlin. 
ſchichtlicher Rückblick auf die N ee 
Landwirtſchaft. 12.05.—12.35: Schulfunk. 
Salonmuſik .). 14: Von Berlin: Konzert. 


Anſprache: Prof. Dr. Gothan: Ger 
12: Wetter für die 
Anſchl.: Haus⸗ und 


Fortſ.) (Schallpl Mittagstonzert (Schallplatten). 14.45: Werbedi it Schall 
15: Kinderſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Von Leipzig: . i- 1 a ey a 
Konzert. 17.30: Der Schein als Zerſtörer der Kultur. 18: ride Alete 80 ee ge 


Vom Seelenleben der Naturvölfer. 18.30: Volkswirtſchafts⸗ 
unk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaſt. Kurz ⸗ 
chrift des Drahtloſen Dienftes. 19: Einheits⸗ 
kurzſchzift für Fortgeſchrittene. 19.30: Zeitdienſt. 19.50: 
Luzemburger Land und Leute. 20.15; Von München: „Der 
Corregidor“, 22: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. 
„: Von Berlin: Hörbericht von dem Feſt der Sport- 5 
preſſe. Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Spätkonzert. 


i ae. Danzig. 6.35—8.15: Von Hamburg: 
„ 11.05: Bon Danzig: Landwirtſchaftsfunk. 11.80: 
Mittagskonzert. 13.30—14.30: a allplatten. 
13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.30: ſikaliſches Steg ⸗ 
reifſpiel für Kinder. 16: Unterhaltungskonzert. 17.30; Bücher 

7.45: Von 2 Was ift Pfychoanalyſe? 18.30: 
der Arbeit. 19: Stenogrammdiktat. 19,25: Wetter. 
Bunte Stunde. 


van: 17: Kinderfunk. 17.25: Zweiter landw. Preisbericht. 
7.30: Beethovens Klavierfonaten, 18: Hermann Dahl: Schil⸗ 


Stunde 
19.30: 575 17 und Danzig getrennt: 


chen Robinſon 
(Schallpl.) 20.30: Von Danzig: Hörſpielbühne. Drei Szenen] für die Landwirt A Ez i . 
von Jacinto Vemavente. 20 fo: 912 rigen des Drahtloſen] platten.) 14: la Die en! Haber; 


Dienftes. 21.20: Ein Famitientag bei 
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Mittwoch 


ohann Sebaſtian Bach. 


des Land⸗ 


m der Pauſe: 20,30: „Aber 


H rogramm für 
18: 8 In der Rante; 
rieftal en Landwirt. 19.30: 


Bresfau—Gleiwih. 6.85: Von Berlin: Konzert. 11.80 ca.: R 
Von ee Konzert. 13.05 ca.: i ert N 
14.05: Mittagskonzer: (Schallpl.). 14.4: erhedienſt mit 
Schallplatten. 18.40: El ernſtunde. 16,15: Von Gleiwitz: Zur 
Anterhaltung. 16.45. Von Gleiwitz: Das Buch des Tages, 
17: Von Gleiwitz: Geſchichten vom Jazzek. 17.20: Von Gleis 
witz; Zweiter landw. Preisbericht. nſchl. Von Gleiwitz: 
Anfänge der oberſchleſiſchen Industrie, 17.40: Von Gleiwiß: 
Zwiegeſänge, bearbeitet von Bruno Seſdler⸗Winkler. 18.10: 
Von Hleiwitze Günther Groeger: Wildſchaden, 18.30: Von 
er Runt Ren Bete ae rn 
eiten. 18.50: Von Gle Heftere Abendmuſik. Von 10.30 17,55: Programm für . z 
bis 20 gegebenenfalls der Stunde der Reichsregierung vor⸗] Verſchiedenes. 40 855 ee . 
behalten. 20.30: Hans Pfitzner dirigiert eigene Werke. 22.20: ſchaftlichen Auslandspreſſe. 19.80: Feufllelon: Der Handel in 
eee Ao | Mn Sich Junfeting. 20; Bfunteiiger abian pum 
Fu helich 0 N rtu unfre er Ans enden nfo . 
fragen. 22.5024: Von Wien: Abendunterhaltung. tolg fonietongert. 20,15: Mus der Philharmonie: 
‚ Königsmwufterhaufen, 6.35: Von Berlin: Konzert. 9: Bers 
de ORT: ee pi Geſchichte der te Stadtbezirke.“ f ; 90 
Neukölln. 9.30: Beſchäftigungsſtunde für Unbeſchäftigte. 10,10 ftit für Hausfrauen. 8.30: Stunde der i; — 2 
bis 10.50: Von Hamburg: Engliſcher Schulfunk. 123 Wetter Sale für höhere Schulen. star 0.10 "10.40: 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Beethoven: Quartett in Schule. 11.30 ca.: 


wW $ ends 
achrichten des Drahtloſen Dienftes, 


port. 
Freitag 


Warſchau. 12. 1013.20 
und Gaoſchutz 20 Schallplatten. 
10.15: Engliſcher Unterricht. 16.90: Schallplatten. 16.40: 


Vortrag. 17: Schallplatten. In der Pauſe: Nachrichten. 


15.50: Flugweſen 


Sinfoniekonzert. 22.40; Sporinahrichten. 
22.55. Wetter und Welten Mad: Tanzmufik, 
Breslau — Gleiwitz. 6.35: Morgenkonzert. 8.15: Funlgymnas 


Von Hamburg: Konzert. 13,05 co: Mite 


10.40: 2 
N ch ausg. e 


995 — ung. 


15.55: Gees und Kolonfalweſen. 16: 9 : 


ftunde für unſere Kleinen. 
Dr. Foto Lüpfen: Auf Vorpoſten für das e van? 


22.45: Funkzeitung. ] 9 


v 
ift ein übernormaler Kinderreichtum der utraity 
ſchen und weißruſſiſchen Staatsbürger zu leuges 
und zweifellos ijt es das Verdienſt Die em 
Volksgruppen, daß Polen bezüglich der Geburt 
aiffer jo günſtig dafteht. ge 

te aljo der Tag erreicht, an dem die Se, 
völkerung Polens 70 Millionen zählen wür 
dann würden die nationalen Fremdkörper daß 
polniſchen Volke ſo rieſig geworden ſein, en 
Polen die härteſten Nüſſe an ſolchen Proben” 
zu knacken hätte. ge 
Der Ernſt des Problems der deutſchen el. 
völterungsabnahme jol nicht abgeſtritten werde 
Aber es läuft beſtimmt nicht darauf hing 
daß es ein deutſch⸗polniſches Proble 
wird, das Polen bei weitem im Vorteil ſähe. 


Be u 3% 


. 66 
„der Weg zum himmel. i 
Berlin, 2, November. Das Sähöffengeri, 
Schöneberg verurteilte den jugendlichen 367 
mermann Fritz Wildt mgu verjuchter Sy 
prejjung zu einem Monat Gefängnis mit * 
währungsfrift. Verurteilte hatte an me 
rere ge Filmkünſtlerinnen und auch ; 
den Bankier Fürſtenberg Briefe, gerichtet, sa 
denen er unter Berufung auf ſeine große W 
eweils um ein Dar m von mehreren y i 
as Darlehen wollte er auf Heller und jent 
Gie aie 
eter © 
„daß D0 
Lich . kann.“ Najdi 
riefiäjreiber feitgefteilt wal 
unternahm er einen Selbſtmordverſuch, de 
tragitomijch endete. Er kaufte fi ein Grammi 
phon, I eine leds latte auf, for! 
einen ei ak n Abſchiedsbrief: „Der i 
Himmel ift mit Dornen eie rt“, trank ein 
ganze Flaſche Kognak u luckte dazu vier 
zig Schlaftabletten. Als er wieder erwachte, 
war er zwar nicht im Himmel, aber Beige! 
ae rie engzoben Sanne Ni PR 
r medizin achwerſtändige bezeichnen 
den Angeklagten als infantilen, unfertige! 
Menſchen, ſeine Tat als kindiſch, dumm und un 
überlegt. Das Gericht ſchloß fi dieſer Unf 
2 — verurteilte ihn zu nnie! 
rafe. 


aus der 
dem Geſicht ſehr 
Wildt als der 


A 
14.05: Mittagstonzert (SHV 
de 1940: Jugend 
unk. 16.10: Unte x ter lang 
Gegenwartsfragen der Kunſt. H 
achwuchs. 18.80: Der e n ſt berichten, 
. Bon gegebenenfalls * F 
tunde der 1 vor be 2 
e sz, Kiglintongert,. 3 

: sig: n ert. , 2: 

eit, „ Beelle, mänberungen. 22,90: 


ma 2 , Seam TOSI 
t . 50: a atip! 

pae a berikiet: Breslauer Groh, Lorien, 
Cilgon Breslau Sabottte Berlin (Sänüplatienberi6t) 
R jen. 68: im; Rompert, 10 

— Er 

DAR: Ber 

1525. Jugend 

Univ.-Prof. Dr. Herrman No 1 

e Berich 


2981 


ig: Konzert. 
den Recht. 
politiſche Stunde. 18.55: We s K 
bericht des Drahtloſen Dienites, 19: Raubtiere und Dicthäutet 
Seitnient: 3.15: Mon Bangenbe 
eitdienſt. 20.15: N A 
i Abend: Im Zeien des Jweilen im Zweiten, 21: Tages“ 
und Sportnachrichten. 
Tages- und Sportnachrichten. 22.30: * 
in Amerita ſpricht? (Wachspl) 
Anſchl. bis 24 € 


nigsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Frühtonzert (Schall, 

8 95 — 9170 9 121 nen Renn d. 
ür die Mittel e 11.9: Von Hamburg: Kon, 
zert. 13.05: Konzert. 14,80: Werbe nachrichten mit Schall, 
platten der Deut Neichspoſtreklame G. m. b. 9. 15.04 N 
Kinderfunk. 16: Frauenſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzer, 
17.30: „Das Ganze halt!“ Erinnerungen an den 11. Ne, 
vember 1918. 17.45: Ländlicher Fortbildungs⸗Schulfunk. (Hör, l 
bericht.) 18.25: Bräuche am e 18.55: Von Dor 
zig; Klaviermuſitk zu pier Händen. .: e 110% 
drei peruaniſche Novellen von Ventura Garcia Calderon: Der 
Helfer — Die Rache des Kondors — Pack mama. Br 
Wetter. 20.05: Aus der * kirche: Gedenkfeier zum? 0.4 
jährigen Todestag Guftan Ado je. ongert, 22.0 
ca.? Wetter, var ten, Sport. 22,80: aſhington 
T 15 Sell: rüber man in Amerika ſpricht? (Schall- 
platten. 


und der Künſtler. 17 
Vor tag. 17.55: Programm 
ür Rant 18: Aus dem Cafe Italia: it 
eichte Muſik 19: edenes, 19.20; Nachrichten für den 
. * ortzont. 19.45: Funkzeitung. 19 
ton: g der Normandie, 22.45; Wetter und Polizeinadhricten: 
23—24: — i 
Brestan—Sleimig. 6.35: Don Königsberg: Konzert. 11.9 
ca.: Von Königs 5 Konzert. 13.05 ca.: Sl 1 
konzert. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.40: Bİ. 
auf die Leinwand. 16: Die Umſchau. 16.30: Von Berlin! 
Unterhaltungskonzert. 18: Die 
ii Rüdblid auf die Vorträge der Woche und 
eitdienſt berichtet. 19.10. 


ła 
2 
E 
— 
3 
E 
. 
= 
= 
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Abendmuſik (Schallplatten). Von 19.30—20 gegebenenfalls der 
Stunde der Selgere erung vorbehalten, 3 Zur Unterhalt 
tung. 22: Zeit, 

22.30—24: Bı 
lin: Hörberiht vom Sechstagerennen. 


it, Wetter, 


reſſe, Sport, ä 
on Berlin: 


anzmuſtk. Als Einlage: Von Ber 


berg: Konzert. 10% 
1: Stunde der Unter g 
Anſchl.? Ein 


N 6.35: Von Köni 
5 ein 
Wetter. 14° 


bis 10.40: Von Frankfurt: Schulfunk. 
Raring: 12: tter für bdie 
treifzug durch neue Schallplatten. 
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Die Lichtbildtunſt in der 22: 


k: 


k ung Pure, E 


Yon 


N 


des Obst- und 


Die ; 
sicha? der Presse “gebrachte Meldung über die be- 
lazer e Gründung eines Verbandes „Ogólnopolski 
woc Importeröw, Eksporteröw i Przetworcow 
i Warzyw“ (Allpolnischer Verband der Im- 
* xporteure und Weiter verarbeiter von Obst 
eln use) lenkt die Auimerksamkelt der Oeifent- 
ges auf die Entwicklung dieses Wirtschafts- 
ki in Polen, Es gibt wenige Gebiete der Volks- 
ch * auf denen exaktes Zahlenmaterial so spär- 
„Wie auf dem Gebiete der Obst- und Gemüse- 
sene 
au, polst eine anhaltend steigende Einfuhr von Obst 
et Import von Aepfeln stieg von 923 dz auf 


nh Gewisse Rückschlüsse können aus dem 
andel gezogen werden. Die Zeit von 1926 bis 


3 von Pflaumen von 417 dz auf 25034 dz, 
ln, schen von 5838 dz auf 7311 dz usw. Im Ver- 
N Dort zur Einfuhr ist die Ausfuhr sehr gering, Einem 
N Jah von Obst in der Höhe von 238 151 dz stand 
Regen 1930 ein Export in der Höhe von 34 307 dz 
ti ert ber, Die wertmässige Einfuhr von Obst be- 
Ihe ich im Jahre 1930 auf 13.9 Mill. zt, die Aus- 
lie Krug dagegen nur 1.2 Mill. zł. Besonders auf- 
Aan St die grosse Einfuhr von Aepfein, obwohl die 
du, schen Verhältnisse Polens für die Züchtung 
Dielsorten recht günstig sind. 

ründe für die grossen Zuiuhren von Obst aus 
„“slande sind in der mangelhaften und 
he eichenden Pilege des einheimi- 
Zen. Obstes, in der Vielzahl der im Inlande 
Sorggten und gehandelten Sorten, in der fehlerhaften 
iche, Ung, Verpackung und Versendung des Inländi- 
later bstes und in dessen mangelhafter Verteilung 
le Konsumenten zu suchen. 


. Zentralisierung 


Gemüsehandels 


fuhren angewiesen sind, sehr gering ist, Einem ver- 
brauch von 4.6 kg Apfelsinen in Deutschland, von 
4.7 kg in Schweden, von 11.9 kg in Holland pro Kopf 
der Bevölkerung steht ein Konsum von 01 kg in 
Polen gegenüber. Aehnlich steht es mit dem Konsum 
anderer Sudirüchte. Die hohe Preisgestaltung ist zum 
Teil auf die hohen Zölle, in überwiegendem Umfange 
aber auf die mangelhafte Organisation des Obsthan- 
dels in Polen zurückzuführen. Die nach Polen ein- 
geführten Südirüchte wurden bis zum Jahre 1932 über 
Hamburg und Rotterdam auf dem Landwezge nach 
Polen eingeführt. Die daher vorhandene Abhängigkeit 
des polnischen Handels von ausländischen Vermitt- 
lern, von iremden Börsen und Auktionen trug zur 
Verteuerung des Obstes wesentlich bei. 


Seit Anfang dieses Jahres ist die polnische Regie. 
rung bestrebt, diese Misstände zu beseitigen, Die 
Zölle sind im Januar bedeutend herabgesetzt worden, 
und zwar auf 2 zł je kg Apielsinen, 0,25 zł je kg 
Zitronen, 1 zł je kg Banauen. Diese ermässigteh 
Zölle gelten jedoch nur bei der Einfuhr über Gdingen 
und Danzig, Bei Einfuhr der Südfrüchte über die 
trockene Grenze bezifiern sich die Zölle auf 3 zł für 
1 kg Apielsinen, 0,50 zł für 1 kg Zitronen und 3 zł 
lür 1 kg Bananen. Das Ziel, das hiermit angestrebt 
wird, ist, Südtrüchte nach Polen möglichst durch die 
heimischen Häfen und möglichst unmittelbar von den 
Ursprungsländern unter Umgehung Hamburgs oder 
Rotterdams einzuführen. 


Die Verwaltung des Gdinger Haiens hat besonders 
im letzten Jahr alle notwendigen Vorkehrungen ge- 
troffen, um eine gute und zweckmässige Auibewal- 


Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


300 t. Weizen 75 t. Gerste 155 t. Hafer 10 t, Roggen- 
kleie 20 t. 


Getreide. Posen, 4. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Röggen tee. 15.25 
Nioht preise: 

Weisen n 28002400 
Beben e 1489100 
Mahlgerste 68—69 Kg.. 14.00—14.75 
Mahlgerste 64—66 kg.. . 13.50 —14.00 
Braug erste. 16 .00—17.50 
n ˙ lnNÄ . 1498 1180 
Roggenmehl (65% ! .. 23.50—24.50 
Weizenmehl (65% ũ U 36.50 —38.50 
Welsenkleiee . 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob b.. . 10.00-11.00 
Roggenkl eie . 8.75—9.00 
Raps. „. 8800-8900 
Winterrübse n 35,00 40.00 
Viktoria erbsen. . 1.0024. 00 
Folger erbsen 50.00-33.00 
Speisekartoffeln . 2.20—2.50 

Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 


Klee, roll . 120.00 140.00 
Klee, Weiz. 12000160. 00 
Blauer Mohn . 100.00 —110.00 
Senf.. 155 39.00—45.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer, Brau- und Mahlgerste, 


..|,rtr00r „6 „„ „ „6„4„öũ„ 


Transaktlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 


Getreidepreise im In. und Auslande. 


er 


Men 


trie wird dadurch siunlällig gekennzeichnet, dass 


are n der unzweckmässigen und die polnische 
Yon Adilanz nicht unwesentlich belastenden Einfuhr 
Vitg t, das in Polen selbst erzeugt werden kann, 
aden ge der Presse und in Denkschriften an die mass- 

hin Regierungsinstanzen die Einfuhr von Süd- 
en nach Polen, und zwar vor allem unter dem 
dor, tspunkt beanstandet, dass die Preise für 


rung der Früchte durch den Bau entsprechender Räum- 
lichkeiten zu bewerkstelligen. Das Bestreben ist, 
Gdingen zur Obstbörse zu machen, und da- 
mit nicht nur die Preise einheitlich zu gestalten, son- 
dern auch den Obsthandel zu regulleren. Man hofft, 
den Gdinger Hafen mit der Zeit zum Obsthalen für 
sämtliche osteuropäische Staaten zu machen. Die am 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 24. 10. bis 30, 10. nach 
Berechnung des Getreldewarenbüros in Warschau, 
für 100 kg in Zloty. 


In lands märkte: x 


E, 


èl Össten Teil Weizen Roggen Gerste 
h Sinen, Bananen, Zitronen usw. die Aufang des Jahres eingeleitete und zum gr n a 
NR usland geltenden Preise um das|durchgeführte Reorganisation des Handels mit Süd. 28 23 5 A 15 
Preis lache übersteigen. Auf die hohen |früchten brachte bereits den Eriolg, dass in den ersten Kr abit 2673 1784 2180. 1658 
Verde wird die Tatsache zurückgeführt, dass der |8 Monaten dieses Jahres 72.3 Prozent der eingeführten Lubii s 2600 28 26 175 17.1275 
Inge, „uch an Südirüchten in Polen im Vergleich mit] Früchte durch Gdingen unmittelbar von den Produk- Po 8 26.1 1481 1756 1417 7 
en europäischen Staaten, die gleichfalls auf Zu- Itionsländern bezogen wurden. à 12 * 28.37% 1718 17.78 18.00 
— !—ꝛy—yę — ——— ee Auslandsmärkte: 
Zin Berija 40.84 32.57 ng er 
$ i i amburg 18.79 13.79 
1 bei der Landeswirtschaftsbank 8 Die polnische AOUR Prag mu 2825 2803 2073 
er d i Von den neun polnischen Zündholziabriken sind rünn 40.13 25.61 12 F 
are 2 une SR Bass! 2 gegenwärtig sechs tätig. Im September hat die Pro-] Wien 4.56 30.12 32.82 23.89 
Pirtschaftsbank statt, Der Generaldirektor der duktion dem Vormonat gegenüber abgenommen, denn | Liverpool 20.00 — 19.73 
ip © Dr, Maciszewski, erstattete den Bilanzbericht les wurden nur 8500 Kisten nach 6600 Kisten im Au-| Chicago 15.22 9.88 12.37 9,61 
tis September d, J., der Finanzplan des Instituts tür |2ust hergestellt. Trotzdem ist der Bedari an Zünd-] Buenos Aires 24.13 = — 19.06 
rte Quartal 1932 wurde bestätigt. hölzern stark und er wird, da die Produktion nicht Produktenbericht. Berlin, 3. November. 


ausreicht, aus den alten Vorräten mitgedeckt, 


die 
70 000 Kisten betragen. 


ler ehlessend fasste der Aufsichtsrat auf Antrag 
Yop Fektion den Beschluss, die Zinssätze, so- 
1 5! für Einlagen als auch für Kredite 
op enk e n. Die Zinssenkung, über die im einzelnen 
nichts verlautet, soll, wie die Iskra-Agentur all- 
been erfährt, sehr erheblich und in hohem Masse 

et sein, die Situation der Schuldner der Staats- 

zu erleichtern. Die Bekanntgabe der neuen 
ler Atze konnte noch nicht erfolgen, weil diese noch 
Gr bestätigung des polnischen Finanzministers be- 


Nach überwiegend iesterem Vormittagsverkehr war 
die Preisgestaltung bei Börsenerölfnung heute nicht 
ganz einheitlich, Nachdem in den gestrigen Kabinetts- 
verhandlungen noch keine Entscheidung in den für 
den Getreidemarkt wichtigen Fragen gefallen ist, prägt 
sich die Unsicherheit nach wie vor in einer gewissen 
Zurückhaltung aus und das Geschäft bewegt sich all- 
gemein in ruhigen Bahnen. Das Oftertenmaterial in 
Weizen- bleibt- weiter ziemlich gering, andererseits ist 
der Mehlabsatz wieder ruhiger geworden, und der 
Export ist angesichts der wenig erholten Situation am 
Weltmarkt auch noch nicht wieder in Gang gekom- 
men. Das Weizenpreisniveau war am Prompt- und 
Lieſeruntsmarkt gut behauptet, Roggen wird dagegen 
seit gestern wieder etwas stärker offeriert besonders 
in Kahn ware, und die Gebote lauten etwa 2 Rm. nled- 
riger. Waggonware wird von der staatlichen Gesell- 
schaft weiter Am Roggenlieierungs- 
markt kam es trotz Interventionen zu Preisrückgän- 
gen bis 1.50 Rm, Weizen. und Roggenmehle haben 
kleines Bedarigeschäft bel unveränderten Preisen. Am 
Haler- und Gerstenmarkt haben sich die Angebots- 
verhältnisse kaum verändert, die Preise waren knapp 
behauptet, wobel gute Qualitäten bevorzugt sind. 
Kartofielu. Berlin, 3. November. Speise- 
kartolleln: Weisse 1.106—1.20. rote 1.25—1.35, Oden- 
wälder blaue 1.10—1.20, geiblleischige 1.30 bis 1.40. 
Fabrikkartoffeln für Stützungskäufe 9 Pig., im sonsti- 
gen Verkehr 7148 Pig. je Stärkeprozent frei Fabrik. 


Eier. Berlin, 3. November. Deutsche Eier: 
Trinkeler (voltirische, gestempelte) Sonderklasse über 


Englischer Versicherungskonzern 
in Polen zugelassen 


Das Finanzministerium hat dem englischen Ver- 
sicherungskonzern „The Prudential“ Assu» 
rance Company Ltd. in London dieselbe Kon- 
zession zur direkten Ausübung des Versicherungs- 
geschäfts in Polen erteilt, wie sie die beiden grossen 
italienischen Versicherungskonzerne Riunioni Generali 
de Sicurta und Assicurazioni Generali bereits besitzen. 
Die Erteilung dieser Konzession wird damit 4 
dass „The Prudential“ im letzten Jahre direkt und 
indirekt etwa 150 Mill. z}? in Polen angelegt habe, 
und zwar teils in den Bodenkreditinstituten in War- 
schau und Posen, teils in Krediten an die Metall. und 
Elektroindustrie. Der britische Konzern wird jedoch 
weiter wie seit 31 Jahren seine polnischen Geschäite 
durch die Towarzystwo Ubezpieczeń „Przezor- 
ność“ S. A. in Warschau, für die mit einem Kosten- 
aufwand von 12 Mill. zł in diesem Jahre das erste 
Hosaka in Warschau errichtet worden ist, abwickeln 
assen, 2 


Polens größtes Konfektionshaus insolvent 


Das grösste Unternehmen der Damen- und Herren- 
koniektion, die Modenhaus-A.-G. Bogusław Herse 
in Warschau hat die Zahlungen eingestellt und beim 
Warschauer Handelsgericht Antrag auf Erteilung der 


Wachsende Schwierigkeiten des Eierexports 


lan," polnische Eierexport erreichte im ersten Halb- 
"1932 mengenmässig nur 75.1 Prozent und wert- 
kaun nur 39.6 Prozent des Exports im selben Zelt- 
bis n des Vorjahres, Der französische Markt, 
dojnähin einer der wichtigsten für Polen, hat sich für 

Sche Eier so gut wie ganz geschlossen. Die 

kontingente betragen kaum 4000 dz. eine 
e, die ein einziges polnisches Eierexportünter- 
Aren während eines einzigen Monats bequem aus- 
aray kaun. Verärgert weist man polnischerseits 
tr hin, dass die Türkei von Frankreich für das 
thaj, Quartal d. J. ein Kontingent von 100 000 dz 
N ten habe 


keilgwerdings verschärien sich auch die Schwierig- 
Yap, des Eierexports nach der Tschechosio- 
Bitre? b Dadurch werden 40 Prozent des gesamten 
ig “Aports ernstlich gefährdet. Es mehren sich auch 

nzeichen für eine Gefährdung des polnischen 
Kurngnports nach England durch die rumänische Kon- 
W. 


z. In diesem Zusammenhange mag erwähnt | Gerichtsaufsicht gestellt. Das Unternehmen, das nach 8 DNA Kb - . 2 Ban NE 
ge dass seitens der polnisch-rumäni- elner per 30. 6. 1931 über 5,3 Mill, 21 Kapital kleine und Schmutzeier 7374—77% Pig. — Auslandseier: 
bann Handelskammer der Plan besteht, in und Reserven verfügte, hatte das Geschäftsjahr 1930/31 en und Schweden 18er 12, 17er 11%, 1542 —16er 
tyi ten ein Eierexportunternehmen ins Leben zu mit eisem nur geringen Verlust von 188 509,76 zt ab- 10%, lelehtere 88%; Estländer 18er 1%, 17er 10%, 
Apo, dessen Hauptauigabe darin bestehen soll, den geschlossen, eee Iser 16%; Bulgaren S—8%; Rumänen 748; 
Gr ort rumänischer Eier nach England auf breiter \ * und Jugo 8%—8%; Russen normale 7% 

Unge in die Wege zu leiten. Einschränkung des Lombardkredits bis 8; Polen normale 7%—8, abweichende 7—7%, 
Den, Ale polnische Wettbewerbstählgkeit zu erhalten, kleine mittel Schmutzeler 6%—7 Pig. Grosshandels- 


Auf Grund einer Verfügung der Bank Polski 
werden Lombarddarlehen nur noch in Höhe 
von 33 Prozent (bisher 3 des 


del hen sich die polnischen Elerexportorganisationen 
Warder Regierung um verschiedene Erleichterungen, 
wp ter auch um die Herabsetzung der Frachtsätze 
den Staatsbahnen. 


die Gefährdung des Baconexports 


higa einer Eingabe an die Regierung weist der pol- 
et Baconexportverband auf die Verschärfung der 
Inntbewerbslage auf den internationalen Märkten, 
la desondere aber aui dem Hauptabsatzmarkt Eng- 
Ing, d hin. Die ernste Lage der polnischen Bacon- 


preise bei Wa zug. , — In. und ausländische 
Küblhauseier: Grosse 747%, normale 7 Pig. — 
Kalkeler: tra grosse 7181. grosse 74—7%, 
Pig. Witterung: Regen, Tendenz: lest. 


Posener Viehmarkt 


vom 4. November. 


Auigetrieben wurden: 4 Ochsen, 10 Bullen, 12 Kühe, 
277 Schweine, 186 Kälber, 4 Schafe, 164 Ferkel; zu- 
sammen 627 Stück. 


Die Grosspoluische Landwirtschaltskammer gibt 


Polski 
dari des Lombardporteſeullle 25, Prozent des Wechsel- 
portefeullles nicht übersteigen, Im Zusammenhang 
mit der neuen Massnahme wird ein verstärktes An- 
gebot und ein Kursrückgang der Wertpapiere er- 


wartet, 
—— 


Von Dolnische Export im Vorjahr noch einen Gewinn 
RM 1,8 Mill. 1 abgeworien hat, während den 
lg drei Quartalen des laufenden Jahres ein Ver- 
Any, on fast 1 Million ausgewiesen wird, obwohl die 
bert uhrpr ame gleich geblieben ist. Der Verband ior- 
hy, daher von der polnischen Regierung eine Er- 
0, ung der Ausfuhrprämie von 20 auf 36 zł je dz. 
hij, Ende des Monats dio Verordnung über die Prä- 
tine Ung der polnischen Baconausfuhr abläuft, hat sich 
Von terministerielle Kommission mit der Frage der 
igo gerung der Ausfuhrprämilerung bereits befasst, 
a ohne eine Erhöhung der Prämie vorzusehen. 
z» Orgehen des polnischen Baconexportverbandes 
ter eckt, im letzten Augenblick für eine Erhöhung 
xportprämie in dem erwähnten Ausmass Stim- 


X zu machen. 
Í —— 


Nolsammensetzung von Fordwagen in 

dens a u. Die Moskauer Werkstatt für die Zusam- 

Zus etzung von Automobilen „KIM“ beginnt mit der 

rstmmensetzung von sechssitzigen Fordautos. Die 

Amen, gechssitzigen Fordautos werden Ende d. J. aus 

Sog Mka eintreffen. Im 1. Quartal 1933 sollen 500 bis 
ordautos zusammengesetzt werden. 


IP olnische Eisenlieierungen nach 
Rere Oslawien, Von der Königshütte A.-G. werden 
Ay "wärtig die aus Jugoslawien hereingenonmenen 
au, äge auf Walzprodukte im Umfange von 11 000 t 
ee Clührt. Die Lieferungen sollen im Laufe des De- 
Wapo beendet werden. Die Königshütte steht gegen- 
W z in Verhandlungen über weitere Lieieraufträge 
Eisenbahnschienen. 


Sonsenblumenkuchen 17.50—18. 


Veslängerung des polnischen Gusse 
warensyndikats. Unter den Mitgliedsfirmen 
des unt dem 1. Januar 1933 ablaufenden polnischen 
Gusswaren- und Emaillegeschirrsyndikats schweben 
Verhandlungen über eine Verlängerung der Syndikats- 
verträge aul weitere zwei Jahre. Unter den meisten 
Syndikatsmitgliedern ist über die in den Vert 
vorzugelimenden Aenderungen bereits Ue 
mung erzielt worden. Eine Versammlung der Mit- 
gliedstnbriken zur endgültigen Entscheldung über die 
Verlängerung des Syndikats wird in nächster Zeit 


stattfinden. 
Märkte 


Getreide. Warschau, 3. November. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parltät Waggon Warschau: Roggen 
16.28 16.50, Weizen, rot 27.5028, Einheitsweizen 
26.50—27, Sammelweizen 2626.50, Einheitshaler 17 
bis 17,50, Sammelhafer 16—16.50, Gerstengrütze 16 
bis 16.50, Braugerste 17—18, Felderbsen 24—26, Vik- 
torlaebsen 26—29, Peluschken 16.50-17.50, Winter- 
raps 48—49, Leinsamen 90proz. 38—40, Rotklee 125 
bis 149, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 130 bis 145, 
Weissälee 120—150, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 
160—510, Speisekartoffeln 44.50, Welzenluxusmehl 
45-99, Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggen- 
mehl 27—29, gesiebtes 21—23, Roggenschrötmehl 21 
bis 43. mittlere Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 
99.80. Leinkuchen 2121.50, Rapskuchen 16.50--17, 
Marktverlaul: rutis 


folgende Preise für Bacon-Schweime nach den 
Notierungen für polnische Bacons iu England, mit Be- 
rücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Trans- 
port und Verkauf, bei Umrechnung in Złoty an: 

1. Kl. 66—70, 2. Kl. 62—66, loko Verladestation für 
t00 kg Lebendgewicht. 


Schweinenotiz. Warschau, 3. November. 

Lebendgewicht nach der Fleischbörse 

für 100 kg loko Warschau: Speckschwelne von 150 kg 

aufwärts 116—125, 130—150 kg 100—110; Fleisch- 

..n 110 kg 80—95. Aufgetrieben wurden 1475 
ck, 


Posener Börse 


Posen, 4. November. Es notlerten: Bproz. Konvert.- 
An ihe 40 G, 8proz, Obligationen d. Stadt Posen 1927 
2 t. 8proz, Dollarbriefe d. Pos. Landschaft 55 G, 
Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48 G. 6proz. 
Roggenbriele d. Pos. Landschaft 1110.75 +, äproz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 35 G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachir., B Angebot, += Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. November. London Auszahlung 16.90 
bis 16.94, Scheck London 16.87—16.91, Ziotynoten 
57.52-37.63, Warschau Auszahlung 57.50-57.61, New 
York Auszahlung 5.1274—5.1376, Paris 20.05—20.19, 
Brüssel 71.28-71.42, Amsterdam 206.34—206.76, 


Sämtl. Börsen- u. Markinotierunzen sind ohne Gewähr, | 


Ss Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 5. November 1952 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. November, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8915, Tscherwonetz 0,27 Dollar, Gold- 
rubel 459, österreichische Schilling 105. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.35, 
Berlin 211.70, Kopenhagen 153.50, Oslo 150.60, Mory 
treal 8.07, 

Eitekten 


Es notierten: 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
49.60—49,50, 4Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 96.50, 
Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 32, 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919—1920 56.50, 7proz. Stabllislerungs- 
Anleihe 1927 55,50—56.25—54.88. 

Bank Polski 84.50—85.50—85.25 (84.75). 
lustlos. 


Tendenz; 


Amtliche Devisenkurse 


., 3.14. 2. 11713. 11: 

Geld Brief Geld Brief 

Amsterdam — — = — — | 357.95] 359.75 357.85 359.65 
Berlin ) — — — — 

Brüssel == =e mo a me — — 1123.74] 124.36 

London 22 29. 29.47] 29.77 

New York (Schock) = — 8.894] 8.934 

Paris 34.95] 35.13 
Pag nn nn — — 

Italien 45.48] 45.97 
Dansig — = m~ = — — — — 

Zürich = u u u mm 171.67] 172.43 


. Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4, Nov. 
Bei nachlassendem Renteninteresse rückte heute der 
Aktienmarkt wieder etwas mehr in den Vordergrund, 
doch war das Geschäft im allgemeinen noch nicht 
sehr umiangreich. Zu kleinen Kauforders des Publi- 
kums kamen Deckungen der Kulisse, zumal heute 
keine weiteren Lombardlösungen zu beobachten waren, 
Hiuzu kamen einige günstigere Berichte aus der Wirt- 
schaft, besonders die Vertagung der Kontingentsent- 
scheidung regte an. Im allgemeinen gingen die Kurs- 
besserungen aber nicht über 1 Prozent hinaus, nur 
Siemens, Schuckert und Reichsbank waren bis zu 
2 Prozent gesteigert,” und Conti-Gummi gewannen 
3 Prozent. Auch deutsche Anleihen waren etwas 
fester, ebenso zogen Reichsschuidbuchforderungen um 
ca. % Prozent an. Schutzgebiete lagen mit 5.80 Pro- 
zent wenig verändert. Die Geldsätze erfuhren heute 


keine Veränderungen. Auch im Verlaufe blieb es all- 
gemein freundlich, die Kurse zogen teilweise weiter an 


Effektenkurse. 
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Amtliche Devisenkurse 
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Aus- 
zahlung Posen 47.175—47,375, Auszahlung Warschau 
47.175—47.375, Auszahlung Kattowitz 47.175—47.375; 
grosse polnische Noten 47.975—47.375. 


Ostdevisen. Berlin, 3. November. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alsxander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo- 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
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ee Banane Heimatund welt 


Heute früh 5 Uhr entchlief fanft 


geb. Schroeter 
im faft vollendeten 79. Lebensjahre. 


Liſſa, den 4. November 1932. 
Parchwitz, Aachen, Schleswig. 


Johanneskirche aus ſtatt. 


Plötzlich und unerwartet verſchied am 
3. November 1932 meine liebe Gattin, unſere 
treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante 


Klara Hoedt, geb. Schatte 
im 61. Lebensjahre. 
Die krauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, Mylna 4. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 


dem 6. d. Mts., nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle d. St. Lukasfriedhofes aus ſtatt. 


Am Mittwoch abends 6 Uhr verſchied 
plötzlich mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, der 


gun Ernſt Jochmann 


im 75. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Die einſame Gattin 
und Rinder, 
Moſina, den 3. November 1932. 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 
7. d. Mts. nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Junger Redakteur 


der polnischen Sprache in Wort und Schrift 
perfekt mächtig, für eine deutsche Zeitung ge- 
‚sucht. Referenzen und Gehaltsansprüche unter 
Nr. #157 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Breitdreſcher 
In- a. Verkäufe e eee nor 
Trommelbreite, z. Preiſe 


von Gulden 625,— frei 
ab Danzig zu verkaufen. 
Alle weiteren Informa⸗ 
tionen auf Gebot unter 
4155 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Hausgrundſtück 
Vorort Berlins, m. zwei 
Läden, Hofeinfahrt und 
Stall, ca. 5000 Friedens- 
miete, gegen gleichwerti⸗ 
ges Objekt, auch gute 
Lanbwirtſchaft zu per- 
tauſchen oder zu ver⸗ 
kaufen. Genaue Offert. 
unter 4154 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


1 map 
reiner Raſſe verkauft. 
Poznanſka 56, Wohn. 3. 


Wer leiht Hausbeſitzer 
1500 Zioty 
gegen gute Zinſen und 
Sicherheit? Off. unter 
4149 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Mleisgesuche 


1—2 Zimmer 
(Elektriſch, mit Wechſelſtrom 
angenehm), direkt vom Wirt 
in der Oberſtadt zu mieten 


Sonderangebot 


Damen-, Rinder- und 
Babywäſche 95 gr, Da⸗ 


e 


ENTER 3,90 0 2 
Nachthemd von 3,90 zt, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 95 gr, Geiben- 
trikot (Milenaiſe) von 
2,90 zł, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na-Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 
J. Schubert, 
vorm. Weber, 
ulica Wroclawska 3 
früher Breslauerſtraße). 


Spezialität: Ausſteuern 
fertig, nach Maßund vom 


í . . u. T. P. 100 

Meter. Wintertrikota⸗ geſucht. Off. u. T. P. 

gen in ſehr großer Aus⸗ An die Geſchſt. d. Zeitung. 

ee 3:4 Zimmerwohnung 

Kaufe uber vom Wirt wiati 

erten it Preis 

Brillanten, Platin, Gold, piltar 4078 an die Pe ef. 
Silber. Anfertigung dieſer Zeitung. 


ſämtl. Juwelenarbeiten, 
Jagdſchmuck, Trauringe. 
H. Glaczynſki, 


Wer 
vermietet an Krüppel 
Goldſchmiedemeiſter mit Wagen ein Zimmer? 
und Juwelier Off. unter 4143 an die 
Poznan, Garncarſka 9.] Geſchſt. d. Zeitung. 


Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante die verwitwete 


Frau Emilie Runge 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Hermann Kunge. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 6. d. Mis., nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der Sriedhofshalle der Reformierten 


unſere geliebte 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


‚Rewax’-Haarfarte 


in: blond, chatain, 
braun u, schwarz. 


Zu haben bei 
J. Gadehusch nar atez 

Poznaü 
Nowa 7 (Bazar). 


—— —— — — 
Die Ehe wollen mitein⸗ 
ander eingehen: 
der Kraftfahrer der Ber⸗ 
liner Verkehrsgeſellſchaft 
Karl Wilhelm Find in 
Berlin- Mariendorf, 
Chauſſeeſtraße 283, 
die Elſe Margarete 
Haniſch ohne Beruf, 
wohnhaft in Daleſzyn 
44, Kreis Goſtyn. 
Berlin⸗ Mariendorf, 
den 2. November 1932. 


Das Standesamt. 


Studebacker 
neue ſchöne Limouſine, 
6 Zylinder, f.5 Perſonen, 
verkaufe billig. Nehme 
als Anzahlung offenen 
Wagen entgegen. Off. 
unter 4140 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Ein Haus 
in Chodzies, in welchem 
ſich 2 Geſchäfte befinden, 
iſt günſtig zu verkaufen. 
Wellnitz 
Rybno⸗Kiſzkowo. 


Maiblumen⸗ 
Treibkeime 


I. Qualität 100 Stück 

7,.— zt hat abzugeben. 

Ogrodnictwo patacowe 
Waſowo, 

pow. Nowy⸗Tomysl. 

——b— — — e 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


S 


uye 
kauft man am billigften 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfeller 
verkauft billigst 
Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska 
Kürschnereiwerkstatt 
Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


-> Pojener Tageblatt « 


Hebamme 


Die glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen an 
Rektor 0. Nitsche u. Frau Anna 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
geb. Mikus 


Posen, den 3. November 1932. 
ul. Sniadeckich 5. 


I. Tre 


(früher e 


ienerstraße) 


2. Haus v. Pl.Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz). 


lf ff STS: f S 
Tonfilmkino „Metropolis“ £ 


Ab Freitag, 4. November, 
Clive Brook in dem großen Drama der Liebe und 
Aufopferung u. d. T. 


Erloschende Flammen 


Auf der Bühne: Das geheimnisvolle Quartett. 


Preise der Plätze schon von 45 Groschen an. 
Vorführungen um 4.30 — 6.30 — 8.30 Uhr. 


lll Sill Sill Sl SS Sn Sun 
— — — — — — 


Tapeten 


Haclıslır 


Linoleum 
Teppiche 
Läufer 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


1». Wullgörskl 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


A 
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Wäsche nach Maß 


R i 
>> Eugenie Arlt 
f Sw. Marcin 13,1. 


0 
* 
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Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag, den 6. November 1932, Kirchenſammlung für die 
Arbeit des Guſtan⸗Adolf⸗Bereins. 

Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Reformationsfeſtgottesdienſt 
zum Gedächtnis Guftan Adolfs. D. Horft. 11.15 Uhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt. Derſelbe. 4.30 Uhr: Guſtav⸗Adolf⸗Gedächt⸗ 
nisfeier. Bachkantaten, ausgeführt vom Poſener Bachverein 
(Rehe Inſerat). — Die Teeſtunde der Frauen De findet 
nicht am 9., ſondern am Dienstag, dem 15. d. Mts., ftatt. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 6. 11., 
vorm. 10 Uhr: Guſtav⸗Adolf⸗Feſtgottesdienſt unter Mitwir⸗ 
kung des Poſaunenchors des Ev. Vereins junger Männer. 
Haeniſch. 10.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 6. 11., vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. (Guftan Adolfs Todestag). Hein. 11¼ Uhr: Kinders 
gottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, 8. 11., nachm. 5 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt zur Hunbertjahrfeier des Guſtav⸗Adolf⸗Haupt⸗ 
Vereins. Oberkonſſſtorialrat Lic. Dick und D. Blau. 
woche: Hein. 

St. Lukaskirche. Montag, 7. 11., 
ſitzung der Frauenhilfe. 

Norasko. Sonntag, 6. 11., vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 
(Gujtan Adolfs Todestag.) Hammer. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Guſtav⸗Adolf⸗Gedenk⸗ 
gottesdienſt. Brummad. 19.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
5 Uhr: Kinder⸗Guſtav⸗Adolf⸗Feier im Saal. — Donnerstag, 
8 Uhr: Kirchenchor im Saal. — Freitag, 8 Uhr: Wochen⸗ 


Amts⸗ 


vorm. 10 Uhr: Vorſtands⸗ 


Küchenmöbel 


Pelzwerkſtütte Ungenehmen | 
Aus hrung ſämtlicher Bels- | Aufenthalt empfiehlt und Dielengarnituren ber- 
arbeiten nad neueſten „Varyzanka“, f tauft billig Koniecki, Pias- 


Soli it. X 
Porai, Jar ne Powiejſta 30. Konzert. kowa 3, am Gerberdamm 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und Zeit: 
ſchriften des In- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Ab- 
ſchlůſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
E die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 
„ Telefon 6275, 6105. 

Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts“. 


Leder⸗ Handarbeiten ll 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ Aufzeichnungen aller Art 
Treibriemen Isar und billigft, 


Gummi-, Spirale u. Ganf- | Strick- u. Hätelwollen, 


Schläuche. Klingeritplatten, Stickgarne njw. 
Flanſchen und Manloch⸗ Neuheiten in Kiffen, 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ Decken etc. 
packungen, Putzwolle, aufgezeichnet und fertig 
gg Firma Geſchw. Streich Morskie Oko 
Gwarna 15. 
SKLADNICA Hoſen Reſtaurant 
Se e Spezialität: Arbeits⸗ Weinnbieilung 


; Fahr Gemütlicher Aufenthalt, 
` i en eigener - ILL 3 
Techniſche Artikel 1180 pintigi Fabrika bei mäßigen Preiſen 


POE N AN Fabryka spodni J. Magner 
AlejeMareinkowskiego 20 Poznan, Dominikanfta 2 ul. Mihüfka 3, 


ul. Romana Szymańskiego 2 


in Poznan imZentrum 


Eine Anzeige h ö chſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übern 
vorweiſung des Offerten 


Adolf⸗Veranſtaltungen wegen aus. m w 
Saſſenheim. Sonntag, 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. r 
Guſtav-⸗Adolf⸗Gedenkgottesdienſt. Brummack. tenit" 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gedächtnteg enk o 
für Gujtav Adolf. D. Rhode. Danach Kindergattesd "nat 
Montag, 4.30 Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe. 
nerstag, 6.15 Uhr: Bibelſtunde. . ach 
Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. Dan 
dergottesdienſt. 8 wm 
Kapelle der Diatonifjenanjtalt, Sonnabend, abends goti 
Wochenſchlußandacht. Sarowy. — Sonntag, 10 Uhr: 
dienſt. rſelbe. 1 
Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonnabend, 8 Uhr: fi 
chor (Hauptprobe). — Sonntag, 10 Uhr: Reforma! 
gottesdienſt (Männerchor). Dr. Hoffmann. 9.15 Uhr: 
und Abendmahl. Derſelbe. 11.30 Uhr: Kinder 15 
Derſelbe. — Dienstag, 8 Uhr: Männerchor. — er 
4 Uhr: 10jähriges Stiftungsfeft des Frauenvereins ( 
zimmer). Ul 
Poſen. Evang. Verein junger Männer. Sonntag, Gehe 
Unterhaltungs» und Spielabend. — Mittwoch, 8 Uhr: rih 
8.30 Uhr: Bibelbefprehung. — Montag und Dong en 


8 Uhr: Poſaunenblaſen. — Donnerstag, 6—7 Uhr: 
abteilung. — Sonnabend, 7 Uhr: Turnen in der Halle. gr g 
Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Jungmännerverein und 
ſaunenchor. Lubnau. Lubnen 
Saſſenheim. Donnerstag, 7.30 Uhr: Jugendſtunde. rind 
Nokietnitze. Sonntag, 9.30 Uhr: Ir ffeierſtunde. Lu MM 
Ev. Jungmäbchenverein Poſen. Sonnabend, 4 uhr: Sgi 
fhar. — Sonntag, 7.30 Uhr: Vorſtandsſitzung. 8 uhr: 7 
liederverſammlung. — Montag, 7 Uhr: Lautencho 7a 


tenstag: Teilnahme am 
Singen und Bibelſtunde. in 

Ev. Jungmädchenverein Schwerſenz. Die nächſte 
zuſammentunft findet am 18. November, 2.30 Uhr, tatt- 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chrikustl 
ul. Matejfi 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbundſtunde 17 
7 Uhr: Evangeliſatton. Freitag, abends 7 Ahr: Bibelbe 
chung. Jedermann herzlich eingeladen. ub 


Friedenskapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, 1330 
Predigt. Schönknecht. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 81% 
5 Uhr: Jugendſtunde. — Donnerstag, abends 8 Uhr: af: 
und Gebetſtunde. — In der Provinz! Trek, nachm. 3 
Predigt. Schönknecht“ Striefen, vorm. 9.30 und 18 
3 Ahr: Predigt und Abendmahl. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt 


Luiſenhain. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Eichſtaedt⸗ 
Kreiling. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienſt. Gichſtaedt. von: 
Woljtein. Sonntag, 6. 11., vorm. 9 ½ Uhr: Feſtgottesd 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Verſammlung der m 
Landjugend. 3 ile. ungmädchenverein. Dienst 8. 
8 Uhr: Prauenhilfe. Mittwoch, 9. 11., 8 Uhr: Se 
im Jungmädchenperein. Donnerstag, 10. 11., 8i/, Uhr: get 
enge im Jünglingsverein. Freitag, 11. 11., 8 Mhr: Kit 
or. 


Gemeindeabend. — Freitag, 


Stralkomo. Sonntag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt zur ch" 
mationss und Guſtav⸗Adolf⸗Gedenkfeier. ge 

Wilhelmsau. Sonntag, 2.30 Uhr: Feſtgottesdienſt zur 
formations: und Guſtap⸗ olf⸗ Gedenkfeier. . 

Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt, ebeni? yy 
Ebenhauſen. — Dienstag, 7.30 Uhr: Kirchenchor. Don gl 
tag, 7.30 Uhr: Jugendſtunde.— Freitag, 7.30 E 
5 Uhr): Bibelbeſprechung. — Sonntag, 18, 11., 10 : 
digtgottesdtenjt. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 8.30 Ahr: 
dienſt. 10 Uhr: Reformattonsfeſtgottesdienſt mit Bei) 15 
hl. enbmabl, 3 Uhr: Jugendverſammlung. 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Gee -g 
7.90 Uhr ah 


Gemein innerhalb ber Lanbesktrche) P 
S e fällt wegen der Vase 


Rawit 


E 
K 
Adolf⸗Feier in 


und 
(Seinen nage. 


ſucht von ſofort Stellung. 
an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Krankenpflegerin 
dipl., empfiehlt ſich zur 
Pflege, erfahr. in Heil⸗ 
Maſſage. Offerten unt. 


4103 a. d. Geſchſt. d. Bta. 
Wirun 


perfekt, ſucht von ſofort 
oder ſpäter "mug, = 
Off. unter 4139 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


leiſchergeſelle 
uns ace y tan 
ch melden. 
Gebr. Strobel, 95 
Poznań, sw. Marcin ga 


Gebildeter 
ſſiftent 
zu möglichſt baldiger, 
Antritt bei Familien, 
ſchluß für größeren eh 
vielſeitigen Gutsbetrieh, 
geſucht. Lebenslauf, 
haltsanſpr., Zeugni 
ſchriften unter 4158 

die Geſchſt. d. 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
Nehme auch Kürſchnerarbeit. 
entgegen. Time, Poznań, 
$w. Marein 43. 


—— —— un 
unger Kaufmann 1 
Ri s Eiſenbranche, ber | Von vermögender Sen 
poln. u. deutſchen Spra⸗ geſucht Kapitalist ir 
che in Wort und Schrift Herr oder Dame, ail 
mächtig, ſucht nach Be⸗ | tätig oder als ftiller Ten 
endigung der Militärzeit haber, zwecks Durchfüß 
von ſofort oder ſpäter rung größerer Unterng, 
San. Gefl. Off. unt. mungen. Sichere 
4142 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Nur ernſte Reflektan 


unt 
um 1. Januar 1933 belieben anzufragen H 
— ſpäter ſuche Stel- 415a. d. Geſchſt. d. 
lung als 


Rechnungeſüh Gefuäit bald ob. L De 
echnung rer — zember jung. 
Rendant 


2. Beamten 15 
(Gleichg. kaufm. oder der feine Lehrz. bee tl 
ländl. Betrieb). Bin 28 J. 


bei beſcheid. Anſpr. 15 
alt, evgl., gute Zeugniſſe Buchführ., Zeugn. u 
u. Referenzen zur Ver⸗ Gehaltsanſpr. an 
fügung. Wo evtl. ſpätere Frau Sprotte 
Verheirat. geſtattet. Gefl. 


odauin, pow. Chob ieh 
Off. bitte unter 4145 an | Suche ver I. Januar ió 
d. ` 


Geihit. d. Zeitung. eine perfekte, bilanz et 


u. mit Steuerſachen 1 
Offene Stellen 


traute 
. Buchhalterin oder 
Verkäuferin aſſiererin 
engl., der deutſchen und 
poln. Sprache mächtig, 


die der polniſchen Wii 
0 5 deutſchen Sprache 
für Fleiſcherei ſofort ge⸗ 
ſucht, die auch leichte 


Wort u. Schrift much 
Hausarbeiten mit über⸗ 


iſt. Zeugniſſe, Debete 
n lauf u. Gehaltsanſprü 
nimmt. Offerten unter 
4152 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


an Browar R. Bloch” 
Wolſztyn (Wlky.) 


